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Name des Moduls: 1. Naturwissenschaftliche Grundlagen

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Annett Baasch
Lehrperson/en: Prof. Dr. Annett Baasch, Prof. Dr. Annette Deubel,
Prof. Dr. Christina Fischer

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 1. Semester Block: nein

work load: 240 h davon Lehrstunden (It. PSO): 90 h Credits: 8
(entspricht 120 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 67,5 h (90 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 150 h

Priifung (It. PO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis (Multiple Choice-Test
unter Moodle im Bereich Bodenkunde (30 Minuten)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden sind befahigt Kenntnisse zu den geologischen Grundlagen der Boden- und
Landschaftsentwicklung in die Planung einzubeziehen.

Sie haben grundlegende Kenntnisse zu Bodeneigenschaften und zur standortbezogenen
Bodenentwicklung sowie zur Bodensystematik als Baustein fur die Befahigung zur Ableitung
von Zielen der Landschaftsentwicklung.

Die Studierenden kennen die charakteristischen Merkmale wichtiger, heimischer
Tierartengruppen und sind befahigt zur sachgerechten Interpretation und Einbeziehung
zoologischer Daten in Naturschutz und Landschaftsplanung.

Sie sind auf Basis systematischer und methodischer zoologischer Kenntnisse in der Lage zur
fachlich begriindeten Berucksichtigung zoologischer Aspekte und Belange in den
verschiedensten (Uberwiegend planerischen) Tatigkeitsfeldern eines Landschaftsarchitekten.
Die Studierenden haben Verstandnis fir die Entwicklung und Eigenschaften pflanzlicher
Organisationsformen.

Sie kennen die Grundlagen zur botanischen Nomenklatur und die charakteristischen
Merkmale  wichtiger, einheimischer  Pflanzenfamilien als  Voraussetzung fir
landschaftsplanerisches Handeln.




Inhaltliche Schwerpunkte:

Bodenkunde:

- Geologische Grundlagen der Landschafts- und Bodenentwicklung

- Exogene und endogene Prozesse der Gesteins- und Bodenbildung

- Diagnostische Eigenschaften von Bdden im Ergebnis von pedogenetischen Prozessen
Bodensystematik (Klassifikation der BRD mit Verweis auf WRB)

- Bodentypen in der Landschaft (Mitteleuropa) und in 6kosystemaren Stoffkreislaufen

- Bodeneigenschaften, Nutzungsmaoglichkeiten und Bodenschutz

Grundlagen Zoologie:

- Uberblick Uber die heimische Fauna

- Relevante Gruppen fur Naturschutz und Landschaftsplanung (erkennen, erfassen,
planerisch umsetzen)

- Kenntnis wesentlicher Merkmale flir planerisch relevante Taxa (insbes.
Mollusken, Makrozoobenthos, Spinnen, Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Laufkafer,
Xylobionte Kafer, Fische, Amphibien, Reptilien, Vogel, Saugetiere)

- Erfassung von zoologischen Daten in Naturschutz und Landschaftsplanung

Grundlagen Botanik:

- Anatomie, Morphologie und Funktion von Wurzel, Sprossachse und Blatt einschlief3lich
ihrer Metamorphosen

- Bliten und Friichte der Samenpflanzen

- Autdkologie von Samenpflanzen: Lebensformen, Bestaubungs- und
Ausbreitungsmechanismen

- Ubersicht tber die Systematik wichtiger einheimischer Familien und Arten der
Blutenpflanzen und ihre Merkmale

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Zoologische Uberblickswerke (u.a. Urry, Cain & Wasserman (Hrsg.) 2019. Campbell
Biologie. Pearson Studium;

- Westheide, W. & Rieger G. (Hrsg.) 2015. Spezielle Zoologie Teil 1: Einzeller und
Wirbellose; Teil 2: Wirbel- oder Schadeltiere. Springer Spektrum)

- Naturflhrer zu den einzelnen Gruppen

- Rote Listen

- Amelung, W. et al.: Scheffer/Schachtschabel, Lehrbuch der Bodenkunde; Springer
Spektrum 2018

- Grotzinger, J., Jordan, Th.: Pess/Siever, Allgemeine Geologie; Springer Spektrum 2018

- Skripte und Links zu erganzenden Informationen im MOODLE-Kurs Bodenkunde

- Trautner: Methodische Standards zur Tiergruppenerfassung

- Jager, E.J., Neumann, St., Ohmann, E. (2009): Botanik. Spektrum Akademischer Verlag,
Heidelberg.

- Jager, E.J. (Hrsg.) (2017): Rothmaler - Exkursionsflora von Deutschland. Gefal3pflanzen:
Grundband. Springer Spektrum, Wiesbaden.

- Kadereit, J.W., u.a. (2014): Strasburger. Lehrbuch der Pflanzenwissenschaften. Springer
Spektrum, Wiesbaden.

- Luttge, U., Kluge, M. (2012): Botanik - Die einfuUhrende Biologie der Pflanzen. Wiley-VCH
Verlag, Weinheim.

- Nultsch, W. (2012): Allgemeine Botanik. Thieme, Stuttgart.
Begleitend zu den Lehrveranstaltungen zur Botanik werden aktuelle Arbeitsunterlagen und
Ubungsfragen im passwortgeschitzen LMS MOODLE unter http://www.hs-
anhalt.de/moodle zur Verfiigung gestellt.



http://www.hs-/

Name des Moduls: 2. Grundlagen des Landschaftsbaues und der Pflanzenverwendung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff
Lehrperson/en: Prof. Dr. Martin Heseler-LUlff, Prof. Dr. Wolfram Kircher,
Dipl.-Ing. Christian Tourneau

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 1./2. Semester Block: nein

work load: 240 h | davon Lehrstunden (lt. PSO): 90 h Credits: 8
(entspricht 120 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 56,25 h (75 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 150 h

Priifung (It. PSO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Naturwissenschaftliche Grundlagen (Botanik)

Lernziele:

Die Studierenden erwerben einen Uberblick tber das technische Regelwerk (VOB, ATV,
ZTV, DIN, Merkblatter und Richtlinien) und Wissen um dessen Bedeutung bei der Planung
und Ausfihrung von landschaftsbaulichen Gewerken. Die Studierenden eignen sich
Kenntnisse zu bautechnischen Eigenschaften von Béden, Prifverfahren und MalRnahmen
der Bodenverbesserung, Materialeigenschaften von Baustoffen sowie den Einsatz von
Werkzeugen und Maschinen an. Die Studierenden kennen Standardbauweisen fir die die
Ausflhrung von Bauwerken im Bereich des Garten- und Landschaftsbaus.

Die Studierenden eignen sich die Kenntnis der Lebensformen und der wichtigsten
Standortfaktoren fir Pflanzungen an. Sie geben einen Uberblick Gber Herkunftsgebiete von
Zierpflanzen, populationsbiologische Strategien und Wuchscharakteristika und erklaren die
Grundlagen fir die standortgerechte Pflanzenauswahl und optimierte Pflegestrategien.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Normen und Regelwerke flr den Garten- und Landschaftsbau

- Grundlagen des Grund- und Erdbaus (Boden als Baugrund und Baustoff, Erdarbeiten,
Erdbaugerate, Baugrundverbesserung, Bodenschutz)

- EinfGhrung in den Wege-, Treppen-, Mauer-, Beton-, Holz- und Metallbau (Eignung,
Qualitat und Verwendung von Baumaterialien, Prinzipien der Baukonstruktion,
Bodenarbeiten, Entwasserung, Abdichtung)

- Lebenszyklus-, Kosten- und Ressourcenmanagement, Nachhaltigkeit und Energieeffizienz
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- Lebensformen u. Lebensdauer, Taxonomie und Nomenklatur, natirliche Verbreitung,
Zuchtung, Sichtung Sortimente

- Pflanze und Standort (Licht, Temperatur, Feuchte, Nahrstoffe, pH, Konkurrenz),
Moorbeetpflanzen, Dingung)

- Ausbreitungsstrategien und Geselligkeit, Lebensbereiche

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Normen und Regelwerke in der jeweils glltigen Fassung (z.B. EN, DIN, ISO Beuth-Verlag),
Empfehlungen und Merkblatter von Fachvereinigungen (FGSV, DWA, FLL, etc.)

- Borchardt, W. (1997): Pflanzenverwendung im Garten- und Landschaftsbau. In: Der
Gartner, Band 6. Stuttgart, Ulmer

- HOAI: Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure, Werner Verlag, 2021

- Lay, B., Niesel A., Thieme-Hack, M. 2016: Bauen mit Grin. 5. Aufl. Stuttgart, Ulmer

- Lehr, R. (2013): Taschenbuch fir den Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau. 7. Aufl.
Stuttgart, Ulmer

- Lomer, W., Koppen R. (2009): Garten und Landschaftsbau. In: Der Gartner, Band 4. 3. Aufl.
Stuttgart, Uimer

- VOB 2019: Beuth Verlag

- Vollenschaar, D. (Hrsg.): Wendehorst Baustoffkunde, 27. Aufl., Teubner, 2011

- Alfred Niesel (Hrsg.): Grinflachenmanagement, ". 2. Auflage 2011, Ulmer Verlag

- Zander (Hrsg.) (2014): Enzyklopadie der Pflanzennamen. 2 Bande. 18. Auflage. Stuttgart,
Ulmer

- DEGA GalLaBau: Fachinformationen flr den Garten- und Landschaftsbau, Ulmer-Verlag

- Begleitend zu den Lehrveranstaltungen werden aktuelle Arbeitsunterlagen und
Ubungsfragen im passwortgeschiitzen LMS MOODLE unter
http://www.hs-anhalt.de/moodle zur Verfugung gestellt.




Name des Moduls: 3. Grundlagen der Planung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Dr. Anke Rehhausen, Prof. Dr. Siegmar Brandt, Prof. Trevor Sears,
Dipl.-Ing. Michael Makala

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 1. Semester Block: nein

work load: 150 h | davon Lehrstunden (lt. PSO): 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden erwerben Uberblickskenntnisse (ber das gesamte Berufsfeld der
Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, mdgliche Arbeitsmethoden, aktuelle und
zukunftsrelevante = Tatigkeitsfelder sowie die  nationalen und internationalen
berufsstandischen =~ Rahmenbedingungen. Im  Besonderen kennen sie die
naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir die Umwelt- und Landschaftsplanung.

Die Studierenden erlangen Motivation und Befahigung zum effizienten Eigenmanagement
des Studiums auf Grundlage des Angebotes der Hochschule und externer Méglichkeiten. Die
Studierenden erlangen die inhaltlichen Voraussetzungen flr das Pflichtmodul
,Umweltplanung und rdumliche Gesamtplanung“im 3. Semester.

Inhaltliche Schwerpunkte:

Allgemein:

- Berufsbild des Landschaftsarchitekten und Umweltplaners, seine beruflichen
Einsatzmdglichkeiten, aktuelle Tendenzen

- Berufsstandische Organisationen, Voraussetzungen zur Eintragung in die Architektenliste

Einfihrung in die Umweltplanung:

- Umweltplanung als Querschnittsaufgabe in der Landschaftsarchitektur

- Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege und wesentliche
Umsetzungsinstrumente




- Uberblick Uber die Schutzgliter des Naturschutzes und der Landschaftspflege
(Arten/Biotope, Boden, Wasser, Klima/Luft, ,Landschaftsbild“/landschaftsbezogene
Erholungsvorsorge)

- Landschaftsplanung als Planungsinstrument von Naturschutz und Landschaftspflege

- Kurze Einfihrung weiterer Planungsinstrumente der Umweltplanung (insb. der
Eingriffsregelung)

Einfihrung in die Objektplanung:

- Die Geschichte der Landschaftsarchitektur in Zusammenhang mit den gestalterischen
Ansatzen

- Aktuelle Aufgaben der Landschaftsarchitektur mit Projektbeispielen im Kontext der
Nachhaltigkeit

- Die Funktionen von Freirdumen und Vegetationsflachen

- Planungsprozesse nach der HOAI

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Bundesnaturschutzgesetz in der jeweils geltenden Fassung, Honorarordnung fir
Architekten und Ingenieure, Architektengesetz des Landes Sachsen-Anhalt

- Campus Landschaftsarchitektur: http://www.bdla.de/

- Jessel, G., Tobias, K. (2002): Okologisch orientierte Planung. - Ulmer Verlag Stuttgart

- Kaule, G. (2002): Umweltplanung, - Ulmer Verlag, Stuttgart

- Riedel, Wolfgang, Horst Lange, Eckhard Jedicke & Markus Reinke (Hrsg.) (2016):
Landschaftsplanung. - 3. Aufl., Verlag Springer Spektrum. Berlin und Heidelberg

- Girot, Christophe (2016): Landschaftsarchitektur gestern und heute: Geschichte und
Konzepte zur Gestaltung von Natur: Eine Kulturgeschichte, DETAIL; 1st edition, Minchen

- Berr, Karsten (2017): Landschaftsarchitekturtheorie: Aktuelle Zugange, Perspektiven und
Positionen, 1. Aufl., Springer VS

- Waterman, Tim (2010): Landschaftsarchitektur: das Wichtigste in Kirze, 1. Aufl., Dt. Verl.-
Anst. Miinchen



http://www.bdla.de/

Name des Moduls: 4. Geomatik und Landschaftsinformatik

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Matthias Pietsch
Lehrperson/en: Prof. Dr. Matthias Pietsch, Matthias Henning (M.Sc.)

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 1./2. Semester Block: nein

work load: 240 h | davon Lehrstunden (lt. PSO): 90 h Credits: 8
(entspricht 120 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium 150 h

Priifung (It. PSO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis (Erfassung und
Verarbeitung von digitalen Fach- und amtlichen Geobasisdaten
unter Verwendung unterschiedlicher GIS-technischer
Methoden, Erarbeitung thematischer Karten und
Dokumentation der Vorgehensweise)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden erkennen den besonderen Stellenwert der Geomatik flir raumbezogene
Anwendungen in Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, den das Modul durch seine
interdisziplinare Verbindung von Geoinformatik und Kartographie erhalt.

Sie sind fahig, Geobasis- und Geofachdaten sachgerecht einzusetzen und mit
fachwissenschaftlichen Anforderungen und Erkenntnissen zu verknipfen.

Sie wissen Geodateninfrastrukturen global zu nutzen, kénnen mit dem Werkzeug
Geoinformationssysteme (GIS) umgehen und mit ihm Geodaten bereitstellen.

Studierende konnen Informationen strukturieren, in Datenbanken erfassen und auswerten.




Inhaltliche Schwerpunkte:

Landschaftsinformatik (1. Sem.):

- Datenformate und Datentypen (z.B. Vektor- und Rasterdaten), Metadaten

- Grundlagen des Datenmanagements und der Datenmodellierung

- Einfuhrung in Geodatenbanken

- Geobasis- und Geofachdaten und deren Anwendung in Landschaftsarchitektur und
Umweltplanung

- Geographische und geodatische Koordinatensysteme, Kartennetzentwirfe

- Kartographie und Plandarstellung, Modellbildung von durch Kartierung gewonnenen
Daten, Planzeichenverordnung,

- Geoverarbeitung |: Methoden, Anwendung und Einsatz von GIS, Vektor- und Rasterdaten
- Anwendung von Geographischen Informationssystemen (GIS) im Projekt-Workflow der
verschiedenen Phasen typischer Aufgabenstellungen der Landschaftsarchitektur und

Umweltplanung |, Grundlagenschulung GIS |

Geomatik (2. Sem.):

- Grundlagen der Referenzsysteme fiir den Einsatz globaler Satellitennavigation (GNSS),
Globale Orientierung mit technischen Hilfsmitteln und Instrumenten wie Karte und
Satellitennavigation (GPS, Glonass, Galileo)

- aktuelle Standardisierungsinitiativen und Fachstandards (z.B. XPlanung, BIM, INSPIRE

- Grundlagen des Einsatzes von Luft- und Satellitenbildern, physikalische Grundlagen und
Aufnahmesysteme, Methoden der Analyse analoger und digitaler Luft- und
Satellitendaten

- GIS-Grundlagen II: Methoden, Anwendung und Einsatz von GIS, Vektor- und
Rasterdaten, Geodatenbanken

- Anwendung von Geographischen Informationssystemen (GIS) im Projekt-Workflow der
verschiedenen Phasen typischer

Aufgabenstellungen der Landschaftsarchitektur und Umweltplanung I,
Grundlagenschulung GIS |l

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Kohlstock, P. (2004): Kartographie, 3. GUberarbeitete Auflage, UTB-Verlag

- Albertz, J (2007): Grundlagen der Interpretation von Luft- und Satellitenbildern.
Eine Einflhrung in die Fernerkundung; 3. Auflage, Wiss. Buchgesellachaft

- Bill, R. (2016): Grundlagen der Geo-Informationssysteme, 6. vollstandig neu bearbeitete
Auflage, Herbert Wichmann, VDE Verlag GmbH, Offenbach/Berlin

- aktuelle Zeitschriften, Skripte, Online-Ressourcen
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Name des Moduls: 5. Grundlagen des Gestaltens und Entwerfens

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Trevor Sears, Susann Milatz

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 1./2. Semester Block: nein

work load: 270 h davon Lehrstunden (It. PSO): 112,5h Credits: 9
(entspricht 150 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 78,75 h (105 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl.

Ubungen und Priifungsvorbereitung 157,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit (Mappe mit Modell) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: zwei Leistungsnachweise
(Gestaltelementekatalog und Prasentation)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden sind sensibilisiert flr das bildnerische und raumliche Denken. Sie sind
vertraut mit Gestaltungsgrundsatzen, Gestaltelementen und Raumqualitadten sowie
elementaren Arbeitsschritten auf dem Weg zu rdumlich - gestalterischen Lésungen fir
Uberschaubare Aufgaben im objektplanerischen Malstab.

Auf Basis der von ihnen eingelibten Darstellung und Entwurfstechniken kénnen sie raumlich
- gestalterische Lésungen in Form von Entwurfsskizzen und Arbeitsmodellen prasentieren
und bis zur Vorentwurfsreife durcharbeiten - als Grundlage fir eine anschlieffende
Ausarbeitung im Rahmen objektplanerischer Plane und Leistungen (z.B. Vorentwurf,
Entwurf, Genehmigungsplanung, Ausflihrungsplanung), auch in digitaler Form.

Die von den Studierenden trainierten Kreativitatstechniken und teamorientierten
Arbeitsweisen bei der Umsetzung konkreter Gestaltungsaufgaben versetzen sie in die Lage,
ihre  kreativen Potenziale zu erkennen, Teamgeist, Fihrungsqualititen und
Engagementkultur zu entwickeln und auf dieser Basis unterschiedliche Gestaltungs- und
Entwurfsaufgaben strukturiert anzugehen.

Inhaltliche Schwerpunkte:
Darstellende Geometrie

- Geometrische Grundkonstruktionen
- Perspektiven, Tafelprojektionen
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Grundlagen der Gestaltung

- Zeichenwerkzeuge und Zeichenmedien

- Zeichen- Und Darstellungstechniken

- Darstellungsformen und ihr Einsatz im Gestaltungsprozess (Ideenskizze, Handskizze,
Scetchbook, Vorentwurf/Entwurf, lllustration, Visualisierung)

- Techniken und Konstruktionen der raumlichen Darstellung

- Entwicklung und Differenzierung sozialrdumlicher Bedurfnisse

- Gestaltungsgrundsatze und Gestaltungsstile

- Gestaltungsbausteine in den raumgestaltenden Disziplinen

- Techniken und Methoden der Gestaltung

Grundlagen des Entwerfens und Kreativitatstechniken:

- Entwurfstheorie

- Entwurfstechniken, -strategien & -methoden

- Kreativitatstechniken

- Entwerfen als empirischer Prozess: Beobachtung, Analyse, Experiment, Erkenntnis,
Ergebnis, usw.

Entwurfspraktikum:

- Entwurfsiibungen zur rdumlichen Gestaltung, zum Produkt- und zum
Kommunikationsdesign

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Koschembar, F. (2005): Grafik fiur Nicht-Grafiker. Westend Verlag

- Frutiger, A. (1991): Der Mensch und seine Zeichen. Fourier Verlag

- Wick, K. (1994): Bauhaus — Padagogik. dumont

- Lupton, E.; Miller, J.A. (Hrsg) (1994): Dreieck, Quadrat und Kreis- Bauhaus und Design-
Theorie heute

-Loidl, H.; Bernard, S. (2003): Freirdume(n) - Entwerfen als Landschaftsarchitektur.
Birkhduser

- Schneider, B. (2005): Design - eine Einfiihrung. Entwurf im sozialen, kulturellen und
wirtschaftlichen Kontext. Birkhauser

-Knauer, R. (1991): Entwerfen und Darstellen, Ernst & Sohn

- Gabriele G. Kiefer; Anika Neubauer (2020): Landschaft fur Architekten: Landschaft,
Park, Haus, Qualitaten, Nutzung.

- Birkhauser Verlag

- Mertens, Elke (2010): Landschaftsarchitektur visualisieren: Funktionen, Konzepte,
Strategien. Birkhauser Verlag

- Amoroso, Nadia (2016): Representing Landscapes: Hybrid. Routledge

- Amoroso, Nadia (2019): Representing Landscapes: Analogue. Routledge

- Hutchison, E: (2019): Drawing for Landscape Architecture: Sketch to Screen to Site.
Thames & Hudson Ltd.

-Reid, Grant (2002): Landscape Graphics: Plan, Section, and Perspective Drawing of
Landscape Spaces. Watson-Guptill

- Wilk, Sabrina (2014): Zeichenlehre fir Landschaftsarchitekten: Handbuch und
Planungshilfe. DOM publishers

- Dee, Catherine (2001): Form and Fabric in Landscape Architecture: A Visual
Introduction. Taylor & Francis Ltd.

-Lenzen, Stephan (2020). Entwerfen und Gestalten in der Landschaftsarchitektur. Verlag
Eugen Ulmer

-Zimmermann, Astrid (2020) Elemente der Landschaft: Flachen, Abstande, Dimensionen.
Birkhduser Verlag

- Zimmermann, Astrid (2014) Landschaft planen: Dimensionen, Elemente, Typologien.
Birkhauser Verlag
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Name des Moduls: 6. Naturschutz und Landschaftsékologie

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Markus Meyer
Lehrperson/en: Prof. Dr. Markus Meyer, Dipl.-Ing. Michael Makala, Dr. Gerd Villwock

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 2. Semester Block: nein

work load: 210 h | davon Lehrstunden (It. PSO): 78,75 h Credits: 7
(entspricht 105 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 56,25 h (75 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 131,25 h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis als Voraussetzung
fur die Prufungsteilnahme: Im Rahmen des
Landschaftskundlichen Praktikums werden auf der Grundlage
einer Aufgabenbeschreibung grundlegende
landschaftsbezogene Erfassungs- und Bewertungsmethoden
unter Verwendung von Geoinformationssystemen angewandt
und die Ergebnisse in Form einer kartographischen und
textlichen Darstellung dokumentiert.

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden sind befahigt, die grundsatzlichen Ziele sowie Aufgaben und Strategien
des Naturschutzes in der Praxis anzuwenden.Sie haben planerische
Entscheidungskompetenzen auf der Basis 6kologischer Grundlagen entwickelt und sind
befahigt zur selbstédndigen Erfassung, Dokumentation und Interpretation biotischer,
abiotischer und Nutzungssituationen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Stellung, Aufgaben und Ziele des Naturschutzes einschlief3lich seiner rechtlichen
Grundlagen

- Naturschutzfachliche Analyse und Bewertung, inkl. dkologischer Grundlagen

- Strategien des Naturschutzes unter Beachtung verschiedener, (auch sich aktuell
wandelnder) Landnutzung
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- Flachenschutz, Arten- und Biotopschutz, Umsetzung der Biodiversitatsstrategie

- Naturschutz im européischen Kontext, insbesondere NATURA 2000

- Landschaftsékologische Raumgliederungen und deren Bedeutung fir die Praxis

- Landschaftsdkologische Partialkomplexe/Landschaftsfunktionen und -potenziale
Selbstandige Bearbeitung von Aufgabenstellungen zu Erfassung, Beschreibung und
kartografischer Darstellung biotischer und abiotischer Landschaftsfaktoren sowie der
Nutzung und Entwicklung abgegrenzter Landschaftsrdume als Grundlage der
Landschaftsplanung

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Bastian, Olaf & Karl-Friedrich Schreiber (1999): Analyse und 6kologische Bewertung der
Landschaft. — Verlag Spektrum

- Bundesamt fur Naturschutz (BfN) (jahrlich aktuell): Daten zur Natur. - Bonn

- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) (jeweils gultige Fassung)

- Finke, Lothar (1996): Landschaftsdkologie. - Das Geographische Seminar, Verlag
Westermann, Braunschweig

- Kaule, Gieselher (1991): Arten- und Biotopschutz. — Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart

- Plachter, Harald (1997): Naturschutz. — Verlag UTB

- Poschlod, Peter (2015): Geschichte der Kulturlandschaft - Entstehungsursachen und
Steuerungsfaktoren der Entwicklung der Kulturlandschaft, Lebensraum- und Artenvielfalt
in Mitteleuropa. — Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart

- Townsend, Colin R., Michael Begon, John L. Harper & Thomas S. Hoffmeister (2009):
Okologie. — Verlag Springer, Berlin und Heidelberg

- Wittig, Rudiger & Bruno Streit (2004): Okologie. — Verlag UTB Stuttgart

- Arbeitsblatter und aktuelle Literaturhinweise

- Lehrmaterialien und weiterfihrende Links unter http://www.landschaftsplanung-

landschaftsoekologie.de/ passwortgeschiitzter Bereich)
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http://www.landschaftsplanung-landschaftsoekologie.de/
http://www.landschaftsplanung-landschaftsoekologie.de/

Name des Moduls: 7. Praktische Vegetationskunde

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Sabine Tischew
Lehrperson/en: Prof. Dr. Sabine Tischew, Prof. Dr. Annett Baasch,
Prof. Dr. Anita Kirmer, Dipl.-Ing. Sandra Dullau, Dipl.-Biol. Karen Runge,
Henrike Wild (M. Sc.)

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 2./3. Semester Block: nein

work load: 240 h | davon Lehrstunden: 90 h Credits: 8
(entspricht 120 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 150 h

Priifung (It. PSO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis 120 min

(60 min: Bestimmen von Gehdlzen in einer Prifungssituation
ohne Hilfsmittel und Dokumentation der drei wichtigsten
Erkennungsmerkmale, 60 min: Bestimmen von 4 vorgelegten
Grasern und Krautern in einer Prifungssituation mit Hilfe von
Bestimmungsliteratur (Rothmaler Grundband und Atlasband)
und Dokumentation des Bestimmungsganges und sowie des
wiss. Namens)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Naturwissenschaftliche
Grundlagen (Botanik)

Lernziele:

Durch die Vorlesungen sowie Bestimmungs- und Gelandeibungen werden die Studenten
befahigt, auf der Grundlage fundierter theoretischer Kenntnisse zur Botanik,
Vegetationsokologie, Pflanzensoziologie und Gehélzkunde eigenstandig eine Erfassung
und Bewertung von Pflanzenbestanden vorzunehmen.

In den Bestimmungsibungen arbeiten sie mit gangiger Bestimmungsliteratur und
entsprechender Technik (z.B. Binokulare) und werden befahigt, Pflanzenfamilien,
Gattungen und Arten anhand von morphologischen Merkmalen zu erkennen und sie in
hierarchische Systeme einzuordnen.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

Vorlesung Vegetationskunde

- Einfihrung in Vegetationstkologie und in das pflanzensoziologische System

- Vermittlung von Kenntnissen uber die wichtigsten Pflanzengesellschaften und deren
standortspezifische Auspragung

- Vermittlung theoretischer Grundlagen flr vegetationskundliche Erfassungs- und
Bewertungsmethoden

Bestimmungs- und Geléndeubungen (Graser und Krauter)

- Vorstellen geeigneter Bestimmungsliteratur und intensive Ubungen zum sicheren
Umgang mit dieser Literatur

- Gelandeubungen auf ausgewahlten Standorten verschiedener Pflanzengesellschaften

- Analyse 6kologischer Zusammenhange im Gelande und Bioindikation mittels Pflanzen

Vorlesung Gehdlzkunde

- Morphologie, Anatomie und Systematik der Gehdlze

- Biologie, Okologie und Verbreitung von heimischen Baum- und Straucharten und haufig
verwendeten Ziergehodlzen

Bestimmungsubungen (Gehdlze)

- Vorstellen geeigneter Bestimmungsliteratur und intensive Ubungen zum sicheren
Umgang mit dieser Literatur

- Morphologische Bestimmungsmerkmale von Nadel- und Laubgehdlzen im Sommer- und
Winterzustand

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Aas, G. & Rudow, A. (2022): Bdume und Straucher. Bestimmung wild wachsender
Gehdlze Mitteleuropas vorrangig nach vegetativen Merkmalen. 4. Auflage, Okologisch-
Botanischer Garten Universitat Bayreuth.

- Ellenberg, H., Leuschner, Chr. (2010): Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen. Verlag
Eugen Ulmer, Stuttgart.

- Lang, K. J. & Aas, G. (2018): Knospen und andere Merkmale. Bebilderter
Bestimmungsschlissel fur Laubgeholze im Winterzustand, 5. GUberarbeitete Auflage,
Freising und Bayreuth.

- Meyer, F.H., Hecker, U. Hoster, H.R., Schroeder, F.-G. (2007): Jost Fitschen.
Geholzflora. Quelle & Meyer Verlag, Wiebelsheim.

- Schubert, R.; Hilbig, W.; Klotz, S. (2009): Bestimmungsbuch der Pflanzengesellschaften
Deutschlands, Spektrum- Verlag.

- Jager, E.J.: Exkursionsflora von Deutschland (Rothmaler: Grundband, Atlasband in der
jeweiligen aktuellen Ausgabe)

- Bartels, A. (2009): Gehdlze von A - Z: 1500 Baume und Straucher. Ulmer-Verlag,
Stuttgart.

- Roloff, A. (2010): Baume. Lexikon der praktischen Baumbiologie. Wiley-VCH Verlag,
Weinheim.

- Roloff, A.; Bartels, A. (2018). Flora der Gehélze: Bestimmung, Eigenschaften und
Verwendung. Ulmer-Verlag, Stuttgart.

- Aas, G. & Rudow, A. (2022): Baume und Straucher. Bestimmung wild wachsender
Gehdlze Mitteleuropas vorrangig nach vegetativen Merkmalen. 4. Auflage, Okologisch-
Botanischer Garten Universitat Bayreuth.

Begleitend zu den Lehrveranstaltungen zur Gehoélzkunde werden aktuelle

Arbeitsunterlagen und Ubungsfragen im passwortgeschiitzen LMS MOODLE unter

http://www.hs-anhalt.de/moodle zur Verfiigung gestellt.
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Name des Moduls: 8. Informationstechnologien in der Landschaftsarchitektur

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Daniel Theidel

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 2. Semester Block: nein

work load: 270 h | davon Lehrstunden (It. PSO): 112,75 h Credits: 9
(entspricht 150 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 67,5 h (90 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 157,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Im Modul ,Informationstechnologien in der Landschaftsarchitektur” liegt der Fokus bzgl. der
fachlich-methodischen Kompetenzentwicklung der Studierenden auf der Anwendung von
Informationstechnologien zur durchgangigen digitalen Daten- und Informationsverarbeitung
bei der Ableistung der Leistungsphasen 1-5(6) gemall dem Leistungsbild Freianlagen
(HOAI, Teil 2, Abs. 2, § 38-40) sowie im Rahmen des Managements zur Unterhaltung von
Frei- und Grinflachen. Die Vermittlung fachlich-methodischen Kompetenzen erfolgt im
Modul innerhalb von zwei Schwerpunkten. Das sind:

- Digitale Grundlagenermittlung, Bestandsaufnahme und -vermessung sowie

- Digitale Darstellungs-, Prasentations- und Layouttechniken

Die Ausfihrungen zu den Lernzielen, den inhaltlichen Schwerpunkten und der Literatur bzw.
den Arbeitsunterlagen sind im Folgenden entsprechend diesen Schwerpunkten strukturiert.

Lernziele:

Digitale Grundlagenermittlung, Bestandsaufnahme und -vermessung

Die Studierenden sind zur Erhebung, Dokumentation und Bewertung des Bestands in einem
Plangebiets gemal dem Leistungsbild Freianlagen (HOAI, Teil 2, Abs. 2, § 38-40 inkl.
Anlage 11) selbststdndig in der Lage analoge und digitale Daten/Informationen
(Geobasisdaten, Fachdaten, Daten aus Auftragsvermessungen etc.) zu beschaffen, zu
analysieren sowie bzgl. ihrer weiteren Nutzung zu bewerten. Sie kénnen diese Daten und
Informationen zur weiteren digitalen Nutzung aufbereiten bzw. weiterverarbeiten sowie
durch selbststéandig durchgeflihrte Vermessungen, Kartierungen und Erhebungen
erganzen.
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Darauf aufbauend sind sie dazu befahigt die Analyse und Bewertung des Bestandes in
einem Plangebiets strukturiert durch Karten/Plane, textliche Beschreibungen und
Fotographie darzustellen und zu dokumentieren. Die Studierenden kdénnen in diesem
Zusammenhang einfache Vermessungsverfahren selbststdndig anwenden und die dazu
notwendigen Vermessungsgerate sicher bedienen sowie die technischen und
programmspezifischen Mdglichkeiten der eingesetzten Software (insb. CAD) im Sinne einer
durchgéangigen digitalen Daten- und Informationsverarbeitung anwenden.
Fachlich-Methodische Kompetenz: Die Studierenden sind entsprechend einer planerischen
Aufgabenstellung dazu in der Lage Grundleistungen und ausgewahlte besondere
Leistungen der Leistungsphasen 1 und 2 der HOAI des Leistungsbildes Freianlagen (HOAI,
Teil 2, Abs. 2, § 38-40) insb. durch den Einsatz von Vermessungsgeraten und unter
Anwendung von Informationstechnologien (insb. CAD) abzuleisten. In diesem
Zusammenhang sind die Studierenden zur eigenstandigen Beschaffung und Erhebung von
Bestandsdaten/-informationen (Geobasisdaten und Fachdaten) und deren digitale
Weiterverarbeitung befahigt und konnen dazu selbststandig entsprechend den
projektspezifischen Erfordernissen geeigneten Methoden, Vermessungsverfahren bzw.
Vermessungsgerate auswahlen sowie grundlegende Funktionen einer CAD-Software sicher
anwenden. Sozial-Kommunikative Kompetenzen: Studierende sammeln Erfahrungen bei
der selbstorganisierten Ableistung fachspezifischer Aufgabenstellungen innerhalb eines
kleinen Teams (2-3 Personen/Team).

Digitale Darstellungs-, Prédsentations- und Layouttechniken

Die Studierenden sind dazu in der Lage erhobene Bestands- und Grundlagendaten
weiterzuverarbeiten; kdnnen analoge Daten in digitale Daten umwandeln und mithilfe
digitaler Werkzeuge weiterverarbeiten. Die Studierenden kennen die technischen und
programmspezifischen Madglichkeiten der eingesetzten Fachsoftware (CAD, Desktop-
Publishing (DTP) etc.) und die planerischen Aspekte sowie die Zuordnung der einzelnen
Arbeitsschritte zu den Leistungsphasen 1-6 der HOAI. Die Studierenden erweitern ihr
Wissen um den richtigen Einsatz planungsrelevanter Normen. Fachlich-Methodische
Kompetenzen: Die Studierenden sind zur eigenstandigen und kreativen Ldsung
projektorientierter Aufgabenstellungen befahigt und kénnen sie selbstorganisiert
herbeifiihren. Die verwendeten digitalen Techniken werden von den Studierenden
beherrscht und kénnen gemal der theoretischen Entwurfsgrundlagen zur sinnorientierten
Ubertragung visueller Informationen angemessen eingesetzt werden. Die Studierenden
beherrschen professionelle Computerprogramme aus den Bereichen: CAD, DTP,
Bildbearbeitung und kénnen deren geeigneten Einsatz fir die unterschiedlichen
Planungsschritte richtig beurteilen.

Sozial-Kommunikative Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage eigene Seminar- und Ubungsergebnisse berzeugend
zu prasentieren sowie die dargebrachten Lésungen und verwendeten Methoden textlich
darzulegen.

Inhalte:

Digitale Grundlagenermittlung, Bestandsaufnahme und —vermessung

- Anwendungsorientierter und praxisnaher Erwerb notwendiger Kompetenzen zur
Realisierung eines digitalen Arbeitsablaufs in der Leistungsphase 1(2) gemaR dem
Leistungsbild Freianlagen (HOAI, Teil 2, Abs. 2, § 38-40).

- Durchfiihrung einfacher Vermessungsverfahren und die fachgerechte Handhabung von
Vermessungsgeraten im Rahmen der Bestandsaufnahme und -vermessung in der
Landschaftsarchitektur und Freiraumplanung.

Digitale Darstellungs-, Présentations- und Layouttechniken
- Praxisnaher Erwerb und Vertiefung des digitalen Handwerkzeugs in
Landschaftsarchitektur u. Freiraumplanung.
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- Methoden der digitalen Darstellung und Gestaltung planerischer Sachverhalte in 2D
sowie 2.5D.
- Vertiefung der praktischen Grundlagen zur Realisierung eines digitalen Arbeitsablaufs in
den Leistungsphasen 1-6 nach HOAI 2013:
o Erstellung, Aufbereitung und Bearbeitung von Raster- u. Vektorgrafiken
Verwendung von Ein- und Ausgabemedien
Datenaustausch und Dateiformate
Satz, Layout, Typografie
Erstellung druckfahiger Daten (digitale Druckvorstufe)
Kennenlernen von Grundlagen zur anwendungsbezogenen Verwendung von
AVA-Software (Datentibergabe CAD > AVA)

O O O O O

Literatur/Arbeitsunterlagen:

Digitale Grundlagenermittiung, Bestandsaufnahme und —vermessung

- Bouillon, J. (Hrsg.): Handbuch der Staudenverwendung. Ulmer Verlag, Stuttgart, 2013;
insb. Kapitel 4; ISBN 978-3-8001-7777-6

- DIN 276 - Kostenplanung im Hochbau

- Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) (Hrsg.):
Empfehlungen fir die Planung, Vergabe und Durchfiihrung von Leistungen fir das
Management von Freianlagen. 1. Auflage, Selbstverlag, Bonn, 2009;
insbesondere der Objektartenkatalog Freianlagen (OK Frei)

- Galzer, R.: Grunplanung fir Stadte. Ulmer Verlag, Stuttgart, 2001

- Hoai, Leistungsbild Freianlagen (HOAI, Teil 2, Abs. 2, § 38-40) inkl. Anlage 11 zu §39
Absatz 4, § 40 Absatz 5 (Grundleistungen im Leistungsbild Freianlagen, besondere
Leistungen, Objektliste)

- Prasuhn: Vermessungstechnik und Mengenermittlung in Landschaftsarchitektur,
Landschaftsbau und Tiefbau. 7. Auflage, Parey Verlag, 2000 - ISBN: 3826333144

- Resnik & Bill: Vermessungskunde fiir den Planungs-, Bau- und Umweltbereich. 3., neu
bearbeitete und erweiterte Auflage, Wichmann Verlag Heidelberg, 2009 — ISBN
9783879074884

Digitale Darstellungs-, Présentations- und Layouttechniken

- Bendfeldt, Jens; Bendfeldt, Klaus-Dieter: Zeichnen und Darstellen in der
Freiraumplanung. Von der Skizze zum Entwurf. 3., vollig neubearb. u. stark erw. A. Aufl:
Ulmer (Eugen), 2002 — ISBN 3800145448

- Bielefeldt, Bert; Skiba, Isabella: Basics Technisches Zeichnen. Uberarbeitete und
erganzte Ausgabe. Aufl.: Birkhauser GmbH, 2010 — ISBN 3034606761

- Fries, Christian: Grundlagen der Mediengestaltung: Konzeption, Ideenfindung,
Visualisierung, Bildaufbau, Farbe, Typografie. 4., aktualisierte. Aufl.: Carl Hanser Verlag
GmbH & CO. KG, 2010 — ISBN 3446424768

- Hemmerling, Marco; Tiggemann, Anke: Digitales Entwerfen: Computer Aided Design in
Architektur und Innenarchitektur: CAD-Grundlagen in Architektur und Innenarchitektur. 1.,
Aufl. Aufl.: UTB, Stuttgart, 2009 — ISBN 3825284158

- Rebs, Jan: Basics CAD. 1. Aufl.: Birkhduser GmbH, 2007 — ISBN 3764380861

- Lewandowsky, Pina; Zeischegg, Francis: Visuelles Gestalten mit dem Computer. 5. Aufl.:
rororo, 2002 — ISBN 3499612135

- Mertens, Elke: Landschaftsarchitektur visualisieren: Funktionen, Konzepte, Strategien. 1.
Aufl.: Birkhduser GmbH, ISBN 3764387882

- Neufert, Ernst; Brockhaus, Mathias; Lohmann, Matthias; Merkel, Patricia:
Bauentwurfslehre: Grundlagen, Normen, Vorschriften Gber Anlage, Bau, Gestaltung,
Raumbedarf, Raumbeziehungen, Malde fir Gebaude, Raume, Einrichtungen, ...
Bauherrn, Lehrenden und Lernenden. 39., Uberarb. und akt. Aufl. 2009. Aufl.:
Vieweg+Teubner Verlag, 2009 — ISBN 383480732X

- Runk, Claudia: Grundkurs Typografie und Layout: Fir Ausbildung und Praxis. 3. Aufl.:
Galileo Design, 2011 — ISBN 3836217945
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Name des Moduls: 9. Grundlagen der Objektplanung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Trevor Sears

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 3. Semester Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit: Erstellung einer Vorentwurfsarbeit | Sprache: deutsch
fur ein Projekt. Inhalt: Konzeptbeschreibung, Analyse,
Konzeptvarianten, Lageplane (z.B. 1:2500, 1:500), Schnitte und
Visiualisierungen um die entwurflichen Qualitaten zu erlautern.

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden erlangen die Befahigung zur zeichnerischen Darstellung der wichtigsten
Gestaltungselemente der Landschaftsarchitektur. Sie anwenden Methoden der Analyse und
der Synthese flr die Entwicklung von Konzepten. Die Studierenden kennen den Funktionen
von Freiraumen und Vegetationsflachen und kénnen kritischen Denken (durch Analyse und
Bewertung) anwenden. Sie vertiefen die entwurflichen Qualitaten. Die Studierenden
entwickeln handwerkliche Darstellungsformen. Sie besitzen die Fahigkeit zur
Auseinandersetzung mit technischen Problemstellungen, wie Proportionen, Materialien,
Statik, Bemaflung etc. Sie kénnen zeichnerische Darstellungen einer Entwurfsarbeit und
den dazugehdrigen technischen Elementen im Malstab: 1:50, 1:100, 1:20 auferlegen und
grafisch ausarbeiten (Colorierung einer Zeichnung bzw. gestalterisches Arbeiten).

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Gestaltungselemente als Bestandteil eines Gestaltungsthemas

- Entwurfsprozess mit Entwurfsbeispeile aus den Tatigkeitsfeldern (Park, Promenade,
Wohnen, Platz und Landschaft)

- Manuelles Erstellen von Zeichnungen in A4/A3-Format

- Dreidimensionale Darstellung baulicher Elemente wie Mauern, Treppen, Rankgeriste
etc. durch Bau eines Modells
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- Zeichenmaterialien, Handwerkszeug, Papier, Stifte, Lineale, Hilfsmittel

- Bleistift- und Tuschezeichnungen, Kolorierung, Farben und andere Techniken
- Planaufteilung: Schriftfeld, Rand, Mafstab

- Vorentwurf, Skizze, Entwurf, Detailzeichnung

- Entwurfstechnik, Raumstruktur, Lichtverhéaltnisse

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Anleitung der zeichnerischen Arbeit anhand von Beispielen, Anleitung im Modellbau

- Entwurfsbeispiele

- Reid, W. Grant (2012): Landscape Graphics: Plan, Section, and Perspective Drawing of
Landscape Spaces, Revised ed. edition - Watson-Guptill. New York

- Wilk, Sabrina (2014): Zeichenlehre fur Landschaftsarchitekten, 2nd Edition, DOM
publishers. Berlin Waterman, Tim (2010): Landschaftsarchitektur: das Wichtigste in
Kirze, 1. Aufl., Dt. Verl.-Anst. Miinchen

- Gabriele G. Kiefer; Anika Neubauer (2020): Landschaft fiir Architekten: Landschaft, Park,
Haus, Qualitaten, Nutzung, Birkhduser Verlag

21




Name des Moduls: 10. Grundlagen der Vegetationstechnik und Baukonstruktion

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-LUlff
Lehrperson/en: Prof. Dr. Ellen Kausch, Prof. Dr. Martin Heseler-LUlff

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 3. Semester Block: nein

Work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It.PSO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Naturwissenschaftliche Grundlagen, Grundlagen des Landschaftsbaus und der
Pflanzenverwendung

Lernziele:

Die Studierenden erkennen und bewerten unterschiedliche Pflanzqualitaten von Geholzen
und Stauden. Sie beurteilen Freiflachen hinsichtlich ihrer vegetationstechnischen
Eigenschaften und treffen Entscheidungen zu Mallnahmen der Standortvorbereitung
inklusive eines gezielten Einsatzes verschiedener Bodenhilfsstoffe und Zusatzstoffe zur
Standort-verbesserung im Hinblick auf die Etablierung gewlinschter Vegetationsbestande.
Notwendige Pflegemalinahmen der Fertigstellung, Entwicklung und Unterhaltung von
Ansaat- und Pflanzflachen kénnen auf das Begriinungsziel hin abgestimmt werden. Auf
Bauwerke oder Nutzungen zerstérend wirkende Krafte in der Natur werden von den
Studierenden erkannt, das Potential von Pflanzen mit sicherungstechnischer Eignung zur
Verbesserung der Stabilitat von Erd- und Wasserbauwerken wird ermittelt. Die Studierenden
erwerben Kenntnisse Uber Materialwahl, Konstruktion und Be-messung ausgewahlter
Bauwerke im Garten- und Landschaftsbau und sind in der Lage diese an Oortlichen
Gegebenheiten anzupassen. Sie erkennen die Zusammenhange zwischen Gewerken in der
technischen und bauplanerischen Abfolge.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Beurteilung vegetationstechnischer Eigenschaften natirlicher und anthropogen
Uberpragten Bdden, technisch hergestellter Substrate, Bodenhilfs- und Zusatzstoffe

- Gutebestimmungen und Qualitaten fir Pflanz- und Saatgut sowie Anforderungen an die
Ausflhrung von Pflanz- und Saatarbeiten; Fertigstellungs-, Entwicklungs- und
Unterhaltungspflege von Grunflachen, Schutz von Badumen und Vegetationsflachen bei
Baumalnahmen

- Vegetationstechnische Sicherungsmalnahmen fir erosions- und
standsicherheitsgefahrdete Neigungsflachen im Erd- und Wasserbau, insbesondere vor
dem Hintergrund von zunehmenden Starkregenereignissen und Hochwasser-
gefahren, Ursachenermittlung und Losungsansatze

- Konstruktion, Bemessung, Darstellung und Ausfihrung ausgewahlter
landschaftsbaulicher Gewerke im Kontext ihrer Entstehung und unter besonderer
Berlicksichtigung von Ressourcenschonung und alternativer / nachhaltiger Baustoffe,
Wirkung und Nutzung an praktischen Beispielen

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- DIN 18915 bis 18916 in der aktuellen Fassung, Beuth Verlag

- Europaische Richtlinie fir Ingenieurbiologie, 2015

- FLL-Richtlinien (Gutebestimmung fur Baumschulpflanzen, Stauden, RSM), aktuelle
Ausgabe

- Hacker, E., Johannsen R. (2011): Ingenieurbiologie. UTB, Stuttgart.

- Lay, B., Niesel A., Thieme-Hack, M. 2016: Bauen mit Grin. 5. Aufl. Stuttgart, Ulmer

- Mahabadi M. (2017): Konstruktionsdetails im Garten- und Landschaftsbau - Band 1, 312
S. Verlag Eugen Ulmer

- Mahabadi M. (2019): Konstruktionsdetails im Garten- und Landschaftsbau - Band 2, 312
S. Verlag Eugen Ulmer- Begleitend zu den Lehrveranstaltungen werden aktuelle
Arbeitsunterlagen und Ubungsfragen im passwortgeschiitzen LMS MOODLE unter
http://www.hs-anhalt.de/moodle zur Verfigung gestellt.
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Name des Moduls: 11. Umweltplanung und raumliche Gesamtplanung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Markus Meyer
Lehrperson/en: Dipl.-Ing. Eric Scheil, Dr. Maxim von Gagern, Dipl.-Ing. Michael Makala,
Helge Dreher

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 3. Semester Block: nein

work load: 270 h | davon Lehrstunden (It. PSO): 112,5h Credits: 9
(entspricht 150 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen):

Lehrform Stunden

Vorlesung 78,75 h (105 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 157,5h

Priifung (It. PSO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Grundlagen der Planung

Lernziele:

Die Studierenden haben Kenntnisse der einschlagigen berufsfeldrelevanten Methoden und
Instrumentarien der Planung. Sie entwickeln Verstandniss fur den Grundalgorithmus
planerischen Denkens. Die Studierenden besitzen einen Uberblick Uber raumliche
Gesamtplanungen auf allen Ebenen sowie raumrelevanten Fachplanungen in ihrem
Zusammenhang und ihrer Wechselwirkung. Die Studierenden sind in der Lage, einfache
Planungsaufgaben eigenstandig zu lésen. Als Voraussetzung hierfur verfligen sie Uber
solide Kenntnisse der Instrumente der Umweltplanung (Landschaftsplanung auf allen
Ebenen, Eingriffsregelung, UVP, SUP, FFH-VP, ARP). Des Weiteren kdnnen die
Studierenden einschatzen, welche Umweltbelange in das jeweilige Verfahren der
Raumordnung und Bauleitplanung einzubringen sind.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Methoden und Instrumentarien der Planung

- Begriff und theoretische Grundlagen der Planung

- Landes- und Regionalplanung

- Bauleitplanung als raumliche Gesamtplanung auf gemeindlicher Ebene
- Raumbedeutsame Fachplanungen

- Umweltplanungen
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Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Bundesnaturschutzgesetz in der jeweils geltenden Fassung

- Landesplanungsgesetz, Landesentwicklungsplan LSA

- ROG, BauGB, BauNVo, PIzVo in der jeweils geltenden Fassung

- Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz in der jeweils gultigen Fassung)

- BfN (Bundesamt fur Naturschutz) (2012): Landschaftsplanung. - Grundlage
vorsorgenden Handelns

- Jessel, G., Tobias, K. (2002): Okologisch orientierte Planung. - Verlag Eugen Ulmer,
Stuttgart

- Kaule, G. (2002): Umweltplanung. - Verlag Eugen Ulmer Stuttgart

- Koppel, J., Peters, W., Wende, W. (2004): Eingriffsregelung —
Umweltvertraglichkeitsprifung — FFH-Vertraglichkeitsprifung. - Verlag Eugen Ulmer
Stuttgart.

- Langhagen-Rohrbach, Cr. (2010): Raumordnung und Raumplanung. WGB, Darmstadt

- Riedel, Wolfgang, Horst Lange, Eckhard Jedicke & Markus Reinke (Hrsg.) (2016):
Landschaftsplanung. - 3. Aufl., Verlag Springer. Heidelberg und Berlin

- Lehrmaterialien und weiterfihrende Links unter
http://www.landschaftsplanung- landschaftsoekologie.de/ (Passwortgeschitzter Bereich)
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Name des Moduls: 12. Pflanzenverwendung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Wolfram Kircher
Lehrperson/en: Prof. Dr. Wolfram Kircher

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 3. und 4. Semester Block: nein

work load: 210 h davon Lehrstunden (It. PSO): 78,75 h Credits: 7
(entspricht 105 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform Stunden

Vorlesung 78,75 h (105 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 97,50 h

Priifung (It. PSO): Miundlich (30 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis: Pflanzplan zu einem
selbst ausgewahlten Grundstlick (Privatgarten oder 6ffentliche
Flache; Mafistab 1:100 oder 1:50). Es sind eine freiwachsende
Sichtschutzpflanzung mit Unterpflanzungen, sowie

weitere Geholze und Stauden einzubeziehen. Die konkrete
Themenwahl wird individuell abgestimmt. Zur Bearbeitung
werden Besprechungstermine mit dem Dozenten angeboten.

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Naturwissenschaftliche Grundlagen, Grundlagen des Landschaftsbaus und der
Pflanzenverwendung, praktische Vegetationskunde, Gehdélzkunde

Lernziele:

Die Studierenden haben Kenntnis der wichtigsten flr die Staudenverwendung im
offentlichen Griin relevanten Lebens-bereiche mit Grundsortimenten sowie die Fahigkeit zur
Identifikation wichtiger Freilandschmuckstauden. In Ubungen erwerben sie die zur Auswahl
von Sommerblumen sowie Gehdlz- und Staudensortimenten (incl. Mengenverhaltnissen,
unter Berlcksichtigung von Klimaanpassungsstrategien) fir bestimmte Planungsaufgaben
notwendigen Fahigkeiten.

Die Studierenden haben einen Uberblick (iber &sthetische Prinzipien der
Pflanzenverwendung und Uber Methoden der Bepflanzungsplanung sowie zur
Berticksichtigung von Biodiversitatsaspekten und Klimafolgenanpassung. In Ubungen
erlangen sie die Fertigkeit zur planerischen Darstellung von Pflanzungen im Siedlungsgrin
und in der Landschaft.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Asthetische Kriterien der Pflanzenverwendung

- Anlage und Pflege von Schmuckpflanzungen, Gehdlzunterpflanzung, trockene bis maRig
frische Freiflache, Heidegarten

- Pflanzensortimente bei Sommerblumen zur Ansaat und Vorkultur

- Pflanzensortimente bei Stauden der Lebensbereiche: Beet, Geholz, Gehodlzrand,
trockene bis frische Freiflache, Heide

- Ausgewahlte Geholzsortimente / Erweiterungssortimente fur klimaangepasste
Pflanzenauswahl

- Methodik der Bepflanzungsplanung, Pflanzenlisten, Pflanzqualitaten, Pflegepléne,

- Kinderspielplatzbegriinung, Schemapflanzung in der Landschaft, Staudenpflanzungen in
Verschiedene Anordnungsprinzipien, Sichtschutzpflanzungen im privaten Grin,
Kombinationen zwischen Stauden und Geholzen

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Skriptum (pdf-Dateien)

- Bund deutscher Baumschulen (Hrsg.): BdB — Handbdlcher | ,Laubgehdlze®, i
,Nadelgehdlze und Rhododendron®, Il ,Stauden®, VI ,Obstgehdlze®, V ,Gehdlzsortimente
und ihre Verwendung®, IX
,Blumenzwiebeln®, ,Beet- Balkon und
Klbelpflanzen® Rellingen: Verlagsgesellschaft Grin ist Leben (siehe ,www.bdb-shop.de)

- Borchardt, W. (1997): Pflanzenverwendung im Garten- und Landschaftsbau. IN: Der
Gartner, Band 6. Stuttgart: Ulmer

- Kolb, W. u. Schwarz, T. (2006): Mit Pflanzen gestalten. Pflanzungen planen, ausfuhren
und pflegen. Stuttgart: Ulmer

- Reif, J. (2010): Stauden-Kompendium. Potsdam: Foerster-Stauden (siehe ,www.foerster-
stauden.de/Kompendium®)

- Rothmaler (Hrsg.) (2008): Exkursionsflora von Deutschland Band 5: krautige Zier- und
Nutzpflanzen. Berlin: Springer
Kataloge von Baumschulen, Staudengartnereien und Blumenzwiebelhandlern (z.B.
http://www.bruns.de/de/katalog; (www.gewiehs-blumenzwiebeln.de/)
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http://www.gewiehs-blumenzwiebeln.de/

Name des Moduls: 13. Projekt 1

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Jeweilige Hochschullehrerin / jeweiliger Hochschullehrer

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 3. Semester Block: nein

work load: 150 h | davon Lehrstunden (It. PSO): 22,5 h Credits: 5
(entspricht 30 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung i 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 127,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit mit Prasentation Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Lehrveranstaltungen des 1. und 2. Semesters

Lernziele:

Die Studierenden besitzen die Fahigkeit zur Bearbeitung und Dokumentation eines Projekts
zur Thematik Landschaftsarchitektur und Umweltplanung in Teamarbeit Gber alle Phasen.
Sie haben die Befahigung zur Prasentation der wesentlichen Arbeitsabschnitte und
Ergebnisse in konzentrierter und nachvollziehbarer Form. Die Studierenden sind zur
selbstandigen Problembearbeitung und —l6sung hinsichtlich einer beruflichen Fragestellung
innerhalb der Landschaftsarchitektur in der Lage. Sie entwickeln Sozialkompetenz.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Konzeption der Projektdurchflihrung

- Eigenstandige Planung und Durchflihrung der praktischen Arbeiten
- Dokumentation und Préasentation des Projektergebnisses

Literatur/Arbeitsunterlagen:
Themenabhangige Festlegung
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Name des Moduls: 14. Freiraumplanung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff
Lehrperson/en: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 4. Semester Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit (Mappe mit Sprache: deutsch

Freiraumtypologien und Testentwirfen)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Grundlagen der Objektplanung

Lernziele:

Die Studierenden kennen grundsatzliche Planungs- und Entwicklungsaufgaben in Stadten
und Gemeinden und kénnen freiraumplanerische Beitrage zur Lésung konkreter Aufgaben
entwickeln. Sie sind fir die sozialen, 6konomischen und &kologischen Werte von
Freirdumen sensibilisiert und verstehen das komplexe Zusammenspiel von Innen- und
Aulenraumen im engeren und weiteren Wohnumfeld. Vor diesem Hintergrund sowie auf
Grundlage ihrer erworbenen objektplanerischen Kompetenzen sind die Studierenden in der
Lage, freiraumplanierische Typologien, Studien und Testentwdurfe fir unterschiedliche stadt-
und sozialrdumliche Situationen auf unterschiedlichen Massstabsebenen zu erarbeiten und
zu prasentieren. Damit steht den Studierenden das methodische Rustzeug zur Verfluigung,
um eigenstandig Losungen fir eine breite Palette unterschiedlicher Freiraumtypen zu
entwickeln sowie komplexe Aufgabenstellungen im Stadtebau sowie in der Stadt- und
Freiraumentwicklung anzugehen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Typologie und Funktionen stadtischer Freirdume

- Bedeutung und Differenzierung des Wohnumfeldes

- Entwurfsbausteine im engeren und weiteren Wohnumfeld

- Aufbau und Entwicklung einer "pattern language" zur Freiraumentwicklung

- Multifunktionalitat von Freirdumen / Entwicklung von resilienten Nutzungsstrategien
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Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Fester, M.; Kraft, S.; Metzner, E. (1983): Raum fir soziales Leben - eine

Arbeitshilfe fir die Planungs- und Entwurfspraxis. C. F. Muller

- Richter, G. (1981): Handbuch Stadtgrin. BLV Verlagsgesellschaft

- Alexander, C. (1995): Eine Muster-Sprache - Stadte, Gebaude, Konstruktionen. Locker
Verlag Wien

-Nohl, W. (1983): Stadtischer Freiraum und Reproduktion der Arbeitskraft. IMU-Institut

- HSR Hochschule fiir Technik Rapperswil (2018). Wohnumfeldqualitat: Kriterien und
Handlungsansatze fir die Planung. Shaker Verlag

-Lenzen, Stephan (2020). Entwerfen und Gestalten in der Landschaftsarchitektur. Verlag
Eugen Ulmer

- Zimmermann, Astrid (2020) Elemente der Landschaft: Flachen, Abstande, Dimensionen.
Birkhduser Verlag

- Zimmermann, Astrid (2014) Landschaft planen: Dimensionen, Elemente, Typologien.
Birkhauser Verlag

- Schoébel, Séren (2007) Qualitative Freiraumplanung: Perspektiven stadtischer Griin- und
Freirdume aus Berlin. Wissenschaftlicher Verlag Berlin
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Name des Moduls: 15. Ausfuhrungsplanung und Ausschreibung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Dipl.-Ing. Kristian Tourneau

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 4. Semester Block: nein

Work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit: Erstellung eines Sprache: deutsch

Leistungsverzeichnisses zu einer Bauaufgabe, incl.
Baubeschreibung

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis: Erstellung von
Ausfuhrungsplanen im Malstab 1: 50 bis 1: 1

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):

Grundlagen Landschaftsbau, Angewandte Vermessung und Informatik im Landschaftsbau,
Grundlagen Baukonstruktion und Vegetationstechnik, Darstellungstechniken und Entwurf,
Pflanzenverwendung

Lernziele:
Die Studierenden kénnen ausflihrungsreife Planunterlagen erstellen und sind in der Lage
Ausschreibungsunterlagen fiir ausgewahlte Detailplanungen anzufertigen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- DIN 1356 Bauzeichnungen (Bemafiung, Beschriftung, Zeichnerische Ausdrucksmittel)

- Zeichnerische Ausdrucksformen (formale Ausfihrung, Dreidimensionale Darstellung,
Senkrechte Parallelprojektion)

- Werkzeichnungen (Ausfiihrungszeichnungen, Schnittdarstellungen, Detailzeichnungen)

- Erstellen von Ausschreibungsunterlagen

- AVA-Programme, Leistungsbeschreibungen

Literatur/Arbeitsunterlagen:
- Lay, B., Niesel A., Thieme-Hack, M. 2010: Bauen mit Grln. 4. Aufl. Stuttgart, Ulmer
- Lehr, R. (2003): Taschenbuch flir den Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau. 6. Aufl.
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Stuttgart, Uimer

- Dahmlos/Witte: Bauzeichnen, DIN 6, DIN 406, DIN 1356, Technisches Zeichnen,
Cornelsen Verlag

- VOB, HOAI in der jeweils gultigen Fassung

- DIN-Taschenbuch 81, Landschaftsbauarbeiten, Beuth Verlag, in der jeweils glltigen
Fassung

- FLL Musterleistungsverzeichnis, Freianlagen, MLV Freianlagen, FLL, in der jeweils
gultigen Fassung

- AVA Orca, Ausschreibungsprogramm

- Landesvergabegesetz LVG LSA, des Landes Sachsen-Anhalt
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Name des Moduls: 16. Soziodkonomische Grundlagen

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Thomas Tanneberger
Lehrperson/en: Prof. Dr. Thomas Tanneberger, Prof. Dr. Katja Krdller

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 4. Semester Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden: 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden sind mit ausgewahlten Kapiteln der allgemeinen Betriebswirtschaftslehre
vertraut. Sie kdnnen Bilanzen lesen und Buchungsvorgange nachvollziehen, sie kennen die
grundlegenden Zusammenhange aus der Produtkionstheorie und kénnen diese auf
praktische Fragestellungen im Bereich der Optimierung von Faktoreinsatz und
Produktionsrichtung anwenden. Sie verfligen Uber die Grundlagen des innerbetrieblichen
Rechnungswesens und koénnen diese auf Angebotskalkulationen bzw. o&ffentliche
Ausschreibungen anwenden. Sie sind im Stande, Investitionsprojekte zu beurteilen und
daflir Finanzierungsalternativen zu entwickeln und gegeneinander abzuwagen.

Im zweiten Teil des Moduls wird ein Verstandnis fir soziologische und psychologische
Grundbegriffe geschaffen. Die Studierenden kennen verschiedene Einflussfaktoren und
kénnen diese mit menschlichem Verhalten in Beziehung setzen. Sie wissen um ausgewahlte
Theorien zur Kommunikation und sind in der Lage, diese auf verschiedene
Gesprachssituationen anzuwenden.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Unternehmensgriindung und Standortwahl

- Wahl der unternehmerischen Rechtsform

- Bilanz, Inventur und Buchhaltung

- Innerbetriebliche Rechnungssysteme

- Praktische Produktionsékonomie

- Grundlagen Personalmanagement und Arbeitsrecht
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- Finanzierung und Finanzplanung

- Investitionsrechnung

- Angebot und Vermarktung

- Eckpunkte Risikomanagement

- Grundbegriffe Soziologie und Psychologie

- Psychologische Ansatze

- Soziale Einflussfaktoren, Wahrnehmung und Urteilsbildung
- Kommunikation

- Gesprachsfiihrung

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Wohe, G. et al: Einfihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Aufl. Minchen
2016

- Wéhe, G. et al: Ubungsbuch zur Einfilhrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 15.
Aufl. Minchen 2016

- Ditges, J. und U. Arendt: Bilanzen. 10. Auflage Ludwigshafen 2002

- Scheuerlein, A.: Finanzmanagement fur Landwirte. VUA 1997

- Bodmer, U. und A. HeilRenhuber: Rechnungswesen in der Landwirtschaft. Stuttgart 1993

- Odening, M. und W. Bokelmann: Agrarmanagement Landwirtschaft und Gartenbau.
Stuttgart 2000

- Rost, D. et al.: Betriebswirtschaftliche Entscheidungen in Agrarunternehmen.
Bergen/Dumme 2001

- Kuhlmann, F.: Betriebslehre der Agrar- und Erndhrungswirtschaft. Frankfurt 2003

- Meinen, H. Betriebswirtschaft im Landschaftsbau. Stuttgart 2014

- Doluschitz; R., C. Morath und J. Pape: Unternehmensfihrung in Landwirtschaft und
Agribusiness. Stuttgart 2011

- Vorlesungsskript Prof. Tanneberger

- Aronson, E., Wilson, T. & Akert, R. (2014). Sozialpsychologie. Pearson-Verlag.

- Dimbarth, O. (2016). Einfihrung in die Soziologie. Wien: UTB-Verlag.

- Heineberg, H. (2006). Stadtgeographie. Paderborn: Schéningh-Verlag.

- Jonas, K. & Stroebe, W. (2014). Sozialpsychologie. Berlin: Springer-Verlag.

- Léw, M., Streets, S. & Stroetzer, S. (2008). Einfihrung in die Stadt- und Raumsoziologie.
Budrich-Verlag.

- Werlen, B. (2008). Sozialgeographie. Bern: Haupt-Verlag.
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Name des Moduls: 17. Projekt 2

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Jeweilige Hochschullehrerin / jeweiliger Hochschullehrer

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 4. Semester Block: ja

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 22,5 h Credits: 5
(entspricht 30 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung ) 22,5 h ( 30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 127,5 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit mit Prasentation Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Module des 1. — 3. Semesters, Grundlagen des Landschaftsbaus und der
Pflanzenverwendung, Grundlagen der Vegetationstechnik und Baukonstruktion

Lernziele:

Die Studierenden bearbeiten und dokumentieren ein Projekt zur Thematik Garten-,
Landschafts- und Sportplatzbau, Freiflachengestaltung und Freiflachenunterhaltung in
Teamarbeit.

Sie erlangen die Selbstorganisation von Arbeitsablaufen, Zeitmanagement.

Die Studierenden kdénnen erworbenes Fachwissen auf eine spezielle Aufgabenstellung
anwenden.

Sie eignen sich Lésungskompetenzen, Entwicklung von Sozialkompetenz an.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Beschaffung planungsrelevanter Informationen durch Recherche, Befragungen und
weiterer Techniken

- Aufzeigen alternativer Lésungswege/-mdglichkeiten und deren Abwagung

- Dokumentation und Préasentation des Arbeitsergebnisses

Literatur/Arbeitsunterlagen:
Themenabhangige Festlegung
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Name des Moduls: 18. Bauabwicklung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff
Lehrperson/en: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 5. Semester Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis als Voraussetzung fir die
Prifungsteilnahme: Mundlicher Vortrag und Erlauterung mit
Begriindung von Ergebnissen der Ubungsaufgaben wahrend des
Semesters, einschliellich der Darstellung in Text oder Plan

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Grundlage des Entwerfens, Freiraumplanung, Darstellungstechniken

Lernziele:

Die Studierenden haben Verstandnis fur technische, organisatorische und wirtschaftliche
Zusammenhange in einem Baubetrieb. Sie besitzen Kenntnisse im Baurecht und
Bauvertragswesen, Grundkenntnisse in HOAI und VOB Teil A und B und deren praktische
Anwendung; Teil C. Die Studierenden kénnen Angebote und Ausschreibungen erstellen.
Sie besitzen Kenntnisse im deutschen und europaischen Vergaberecht.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Bauverfahrenstechnik

- Bauorganisation, Bauleitung

- Projekt- und Qualitatsmanagement

- Honorarwesen und -berechnung

- Kalkulation und Abrechnung von Bauleistungen

- Bauaufsicht, Zeitmanagement

- Bauvertragsrecht, Ingenieur- und Architektenbaurecht, Lieferantenvertragsrecht
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- Gesetze und Verordnungen (BGB, BauGB, BauNV, PlanzVO, NBauO), Bauantrage,
Bauvorlagen, Baugenehmigungen, Bautechnische Nachweise, Abnahme,
Gewahrleistung

- Angebotserstellung und Angebotsbearbeitung, Vergaberecht, VOB Teil A, B und C

- Erstellen von Ausschreibungen, Verfahren von Ausschreibungen, AVA-Programme

- Leistungsbeschreibungen

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Kochendoérfer, B. & Liebchen, J.: Bau-Projekt-Management Grundlagen und
Vorgehensweisen

- Berner, F., Kochendorfer, B. & Schach, R.: Grundlagen der Baubetriebslehre:
Baubetriebsplanung

- Steiger, T., Schill, N. & Schneiderhan, W.: Bauabwicklung nach BGB und VOB 2002

- Rechtssichere Formulare, Checklisten und Planungshilfen

- Stierand, H. W.: Arbeitsmaterialien flir den handlungsorientierten Betriebslehreunterricht:

- Grundlagen des Vertragswesens

- Standardleistungsbuch fir das Bauwesen (StLB)

- Ax, T., Amsberg, P. von & Schneider, M.: (Bau)Leistungen VOB-gerecht beschreiben

- Bauvertrage in Garten- Landschafts- und Sportplatzbau, FLL

- VOB fur GaLaBau (Olowsen) Weka-Verlag

- Regelgerechte Bauausflihrung im GalLaBau (Armbruster) Weka-Verlag

- Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen — VOB, glltiger Fassung

- Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure — HOAI, gultiger Fassung

Weitere Anmerkungen (Information fiir Studierende): Bei den Lehrformen besteht
Anwesenheitspflicht
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Name des Moduls: 19. Verwaltungs-, Planungs- und Umweltrecht

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Alexander Schmidt
Lehrperson/en: Prof. Dr. Alexander Schmidt

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 5. Semester Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 45 h (60Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:
Die Studierenden verstehen die Grundstrukturen des Verwaltungs-, Planungs- und

Umweltrechts sowie die Methodik der Rechtsanwendung. Sie kennen die Bedeutung, die

das Unions- und Verfassungsrecht sowie der verwaltungsgerichtliche Rechtschutz in
diesem Bereich haben. AuRerdem sind ihnen die wichtigsten Ansatzpunkte und

Instrumente des projektbezogenen Fachplanungsrechts sowie des Naturschutzrechts
bekannt. In den dazu behandelten Bereichen kdnnen sie die bei der Rechtsanwendung
wesentlichen Prifungspunkte benennen und deren Bedeutung einschatzen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Einfuhrung in das Unions- und Verfassungsrecht sowie in die Strukturen des
Verwaltungsrechts und der Rechtsanwendung

- Verwaltungshandeln und Rechtsschutz — insbesondere Erlass, Wirkung und rechtliche
Uberpriifung von Verwaltungsakten

- Begriffe, Prinzipien und Instrumente des Umwelt- und Planungsrechts

- Rechtliche Rahmenbedingungen der Fachplanung — insbesondere fur die
Planfeststellung von raumbedeutsamen Vorhaben (Vertiefung 1)

- Einfuhrung in das Naturschutzrecht — insbesondere rechtliche Grundfragen der
Eingriffsregelung, in Schutz- und Natura 2000 — Gebieten sowie im Artenschutzrecht
(Vertiefung II)
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Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Haug, Staats- und Verwaltungsrecht, 7. Auflage, 2008

- Sodan/Ziekow, Grundkurs 6ffentliches Recht, 5. Auflage, 2012 (e-book/beck-online)
- Gassner/Heugel, Das neue Naturschutzrecht, 2010

- Gassner/Winkelbrandt, UVP, 5. Auflage, 2009

- Kerkmann (Hrsg), Naturschutzrecht in der Praxis, 2. Auflage, 2010

- Schmidt/Kahl, Umweltrecht, 8. Auflage, 2010

- Sammlung fur Gesetzestexte VwWGO/VwVG und Umweltrecht

- Handout mit Material und Ubungsfragen
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Name des Moduls: 20. Stadtebau

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff
Lehrperson/en: Dipl.-Ing. Ridiger Amend

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 5. Semester Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden: 45 h Credits: 5
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Ubungen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prufungsvorbereitung 105 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis (Teilnahme
an mind. zwei Konsultationsterminen)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Grundlage des Entwerfens,
Freiraumplanung, Darstellungstechniken

Lernziele:

Die Studierenden haben Grundkenntnisse in Teilgebieten des Stadtebaus.

Sie besitzen die Fahigkeit zur eigenstdndigen Ausarbeitung von stadtebaulichen
Entwurfskonzepten.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Stadtbaugeschichte

- Soziodkonomische Grundlagen

- Stadtebaulicher Entwurf

- Kommunikationstechnik

- Verkehrsplanung, Gebaudeplanung
- Stadtischer Hoch- und Tiefbau

Literatur/Arbeitsunterlagen:
- Braam, W. (1996): Stadtplanung. Minchen
- Curdes, G. (1998): Stadtstrukturelles Entwerfen. Braunschweig
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Name des Moduls: 21. Projekt 3

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Jeweilige Hochschullehrerin / jeweiliger Hochschullehrer

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 5. Semester Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 22,5 h Credits: 5
(entspricht 30 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Ubungen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung ) 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 127,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit mit Prasentation Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Module des 1. — 4. Semesters

Lernziele

Die Studierenden sind vor dem Hintergrund ihrer objektplanerischen und
landschaftsbaulichen Projekterfahrungen sowie auf Basis ihrer Auseinandersetzung mit
zeitgemaflen Handlungsansatzen und Instrumenten in der Regional-, Stadt-, Dorf-,
Freiraum- und Landschaftsentwicklung in der Lage, einen fachlichen Beitrag zur Lésung
einer konkret anstehenden Entwicklungsaufgabe in den o.g. Handlungs- und
Geschéftsfeldern  beizusteuern. Sie entwickeln arbeitsteilig im Team konkrete
Lésungsansatze fur eine zusammen mit Praxispartnern definierte Aufgabe. Dabei binden
sie sich in reale Arbeitskontexte, Akteurskonstellationen, kommunikative Ablaufe und
Zeitablaufe ein, organisieren eigenstandig den teaminternen Arbeitsprozess sowie die
externe Zuarbeit und ggf. erforderlichen fachlichen Support - z.B. zu technischen,
grafischen, statischen, juristischen oder wirtschaftlichen Fragen, zum digitalen
Medieneinsatz und geeigneten Prasentationstechniken. Sie prasentieren ihren Beitrag
offentlichkeitswirksam und zielgruppenadaquat im Ruckgriff auf zeitgemasse Medien und /
oder im Rahmen konkreter Interventionen im Stadtraum.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Konzeption der Projektdurchflihrung

- Eigenstandige Planung und Durchfiihrung der praktischen Arbeiten
- Dokumentation und Préasentation des Projektergebnisses

Literatur/Arbeitsunterlagen:
Themenabhangige Festlegung
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Name des Moduls: 22. Berufspraktika

Modulverantwortliche Lehrperson: Jeweilige Hochschulmentor/in

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 6. Semester Block: ja

work load: 900 h davon Lehrstunden (It. PSO): 0 Credits: 30

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: ) Stunden

Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 900 h (20 Wochen)

Priifung (It. PSO): Leistungsnachweis (Bericht) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Module des 1. — 5. Fachsemesters

Lernziele:

Die Studierenden erwerben die Fahigkeit die erlernten Studieninhalte komplex und integrativ
anzuwenden. Sie sind zum Teamwork sowie zu eigenstandiger Tatigkeit in Vorbereitung der
Bachelorarbeit und des beruflichen Einsatzes befahigt.

Das Berufspraktikum ist integraler Bestandteil des Bachelorstudiums, es dient der
praktischen Anwendung im Studium erworbener theoretischer Kenntnisse, der Vermittlung
von sozialen Kompetenzen innerhalb der Arbeitswelt sowie der Motivierung und
Orientierung fur die nachfolgenden Studienabschnitte.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Auswabhl einer geeigneten Praktikumsstelle, z.B. auf dem Gebiet der

- Planung von Freianlagen

- Stadtebauliche Planungen innerhalb der Fachrichtung

- Landschafts- und Umweltplanung

- Landschaftsentwicklung und Umweltgutachten

- Projektentwicklung und Projektvorbereitung

- Projektiiberwachung und -betreuung Ihr Berufspraktikum kénnen Sie vorzugsweise in
einem Planungs- und/oder Landschaftsarchitektur-Blro, einer Fachbehdrde der
offentlichen Verwaltung (Stadtplanungsamt, Umweltamt, Grinflachenamt, etc.) oder einem
Ausflhrungsbetrieb des Garten- und Landschaftsbaus absolvieren. Weitere Hinweise zu
Planung und Ablauf des Berufspraktikums erhalten Sie unter dem Link:
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/loel/service/servicedokumentation-fuer-
studierende/berufspraktikum.html Die Praktikumsordnung sowie Formulare fiir die
Dokumentation des Berufspraktikums (Anlage 1 bis 3 Praktikumsordnung) finden Sie unter
dem Link: https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/service/ordnungen.html

Literatur/Arbeitsunterlagen: Themenabhangige Festlegung
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Name des Moduls: 23. Projekt 4

Modulverantwortliche Lehrperson: 1. Gutachter(in) der Bachelorarbeit
Lehrperson/en: Jeweilige Hochschullehrerin / jeweiliger Hochschullehrer

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 8. Semester Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 22,5 h Credits: 5
(entspricht 30 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung ) 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 127,5h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit mit Prasentation Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Themenschwerpunkt der
Bachelorarbeit

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Fragestellungen aus einem gréeren
Zusammenhang abzuleiten und zu strukturieren. Sie formulieren Lésungsansatze unter
Beachtung inhaltlicher, zeitlicher und kapazitativer Rahmenbedingungen. Sie verfassen
eine den berufsmafRigen Anforderungen entsprechende Arbeit (Text und Planzeichnung)
und bereiten eine entsprechende Prasentation vor. Sie Studierenden prasentieren die
Projektergebnisse (Vortrag und Disputation).

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Formulierung des Themas und der Zielstellung; seine Strukturierung (Gliederung)

- Planung und Durchflihrung der praktischen Arbeiten unter Beachtung zeitlicher Vorgaben
- Formulierung und Prasentation der Ergebnisse

Literatur/Arbeitsunterlagen:
- Gegenstand der Projektarbeit
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Name des Moduls: 24. Fachpraktika

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Jeweilige Hochschullehrerin / jeweiliger Hochschullehrer

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 1. — 8. Semester, Semester frei wahlbar Block: nein

work load: 240 h | davon Lehrstunden (lt. PSO): 120 Credits: 8
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Freihandzeichnen (2. FS):

Seminar/Ubung i 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 2,75 h

Plangrafik (3. FS):

Seminar/Ubung ) 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 2,75 h

Sketch-up (5. FS):

Seminar/Ubung i 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 2,75 h

Fachexkursion (1.-8. FS):

Seminar/Ubung ) 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 11,25 h

Objektbau (incl. Maschinen- und Geritekunde) (4. FS):

Praktikum i 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 7,5h

Fremdspracheund Arbeit mit wissenschaftlicher Literatur (2. FS):

Seminar/Ubung ) 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 7,5h

Priifung (It. PSO): Leistungsnachweis/LNW (siehe letzte Sprache: deutsch

Zeile der jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkte)
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Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): keine

Lernziele:

Die Studierenden vertiefen praktische Fahig- und Fertigkeiten zur Auslibung des Berufes
Landschaftsarchitekt/in und Umweltplaner/in. Sie bearbeiten praktische Aufgaben unter
Anleitung und erwerben Berufsfeldibergreifende Kenntnisse in

verschiedenen Bereichen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

Freihandzeichnen (1 Credit)

- Zeichenwerkzeuge und Zeichenmedien

- Zeichen- und Darstellungstechniken
LNW: Darstellungsformen und ihr Einsatz im Gestaltungsprozess: ldeenskizze,
Handskizze, Scetchbook, Vorentwurf/Entwurf, lllustration, Visualisierung

Plangrafik (1 Credit)

- Erarbeitung eines Werkzeugkastens flr die Erstellung leicht verstandlich und hierarchisch
strukturierte Plane und
Visualisierungen

- Vermittlung der essenziellen Anforderungen an grafische Elemente digitaler oder analoger
Prasentationen und Portfolios.
LNW: Eigenstandige Gestaltung/Layout grafischer Produkte

Zur Information: Es wurde ein Moodlekurs fur das Modul angelegt, welcher sowohl im
Wintersemester als auch im  Sommersemester absolviert werden kann.

Sketch-up (1 Credit)
- 3D-Konstruktion leichtgemacht
- Erstellung von Voransichtsmodellen mit brancheniblicher Software
LNW: Prasentation dreidimensionaler Entwurfsideen in einfacher, schneller Art und Weise

Fachexkursionen (6 Tage, 3 Credits, nicht abwahlbar)

- Vertiefung von Inhalten des Studiums der Landschaftsarchitektur und Umweltplanung auf
ein- oder mehrtagigen Fachexkursionen
LNW: Dokumentation der Exkursionsinhalte und -ergebnisse

Objektbau, inkl. Maschinen- / Geratekunde (2 Credits)

- Anlage und Bepflanzung von Griinflachen

- Herstellung von begriinten Bauwerken

- Pflege von Stauden-, Gehdlz- und Rasenflachen

- Arbeitsschutz, Arbeitsorganisation

- Uberblick tiber im Garten- und Landschaftsbau verwendete Baustoffe, Maschinen und
Gerate
LNW: Dokumentation der durchgefihrten Arbeiten

Fremdsprache (1 Credit, nicht abwahlbar)

- Fachsprachliche Vertiefung der Fremdsprachenkenntnisse

- Schwerpunktziele Leseverstehen: Verstehen journalistischer und einfacher
wissenschaftlicher Texte

- Schwerpunkt Hoérverstehen: Verstehen von Hortexten, die haufig verwendete
fachsprachliche Ausdriicke enthalten
LNW:Beantworten von Fragen in vollstadndigen Satzen und kurzen komplexen Aussagen
aus mehreren Satzen
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Literatur- und Fachinformationssysteme (1 Credit, nicht abwahlbar)
- Vermittlung von Informationskompetenz
- Aneignung von Recherchetechniken

LNW: Recherche von Fachinformationen

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Skripte

- Exkursionsfuhrer

- Bestimmungsliteratur (Fauna, Flora)

- Holder, E. (1994): Skizzieren und Entwerfen fur Einsteiger, Augustus-Verlag

- Heuser, K. C. (1994): Freihandig zeichnen und skizzieren - Lehr und Ubungsbuch,
Augustus-Verlag

- Koschembar, F. (2005): Grafik fur Nicht-Grafiker, Westend Verlag

- Europarat: Gemeinsamer Europaischer Referenzrahmen flr Sprachen, besonders Kapitel
»3.3 Beschreibung der Gemeinsamen Referenzniveaus®
http://wwwgoethe.de/z/50/commeuro/303.htm

- Erganzend aktuelle Fachliteratur und Arbeitsblatter aus den unterschiedlichen
Arbeitsfeldern

Weitere Anmerkungen (Information fiir Studierende):

Aus den angebotenen Inhalten missen Leistungen mit einem Mindestumfang von 8 Credits
erbracht werden.

3 Credits missen als Fachexkursionstage (6 Tage) erbracht werden. 2 Credits missen in
Fremdsprache und Literatur- und Fachinformationssysteme erbracht werden.

Die Leistungen kdnnen wahrend des 8-semstrigen Studiums erbracht werden, die
Anrechnung der Credits erfolgt im 8. Semester.
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Name des Moduls: 25. Bachelorarbeit und Kolloquium

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Pflichtmodul

Semesterlage: 8. Semester Block: ja

work load: 450 h davon Lehrstunden (It. PSO): 10 Wochen | Credits: 15

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: ) Stunden

Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 450

h

Priifung (It. PSO): Sprache: deutsch

Hausarbeit (15 % der Bachelorendnote);
Kolloquium (5 % der Bachelorendnote

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Module des 1. — 8. Fachsemesters

Lernziele:

Die Studierenden besitzen die Fahigkeit die erlernten Studieninhalte komplex und integrativ
anzuwenden. Sie sind zur eigenstéandigen Anfertigung einer wissenschaftlichen Hausarbeit
in der Lage. Die Studierenden haben die Fahigkeit zur Prasentation der Ergebnisse einer
Hausarbeit mit modernen technischen Mitteln. Sie kénnen die aus der Bearbeitung einer
wissenschaftlichen Aufgabenstellung resultierenden Ergebnisse in einer o6ffentlichen
Diskussion erlautern und verteidigen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Wahl eines geeigneten Themas

- Selbstandige Durchflihrung aller notwendigen Arbeiten und dazugehérige Recherche von
Quellen

- Dokumentation der Ergebnisse im Sinn der Anfertigung einer anwendungsorientierten
wissenschaftlichen, planerischen Abschlussarbeit

- Verteidigung der Abschlussarbeit im Rahmen eines speziellen Kolloquiums vor einer
mehrkopfigen Prifungskommission und der Hochschul6ffentlichkeit

Literatur/Arbeitsunterlagen:
Themenabhangige Festlegung
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Name des Moduls: 26. Baugeschichte

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff
Lehrperson/en: Prof. Dr. Martin Heseler-LUlff

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5. /7. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 45 h Credits: 5
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung ) 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 105 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Geschichte der Garten und Landschaftsarchitektur

Lernziele:

Die Studierenden haben Kenntnisse Uber die Epochen der Landschaftsarchitektur und
deren stilistische Auspragung und verstehen diese im Kontext der jeweiligen
stadtebaulichen Leitbilder.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Ubersicht tiber die Epochen der Landschaftsarchitektur und inren jeweiligen Kontexten

- Entstehung und inhaltliche Ausrichtung der stadtebaulichen und
landschaftsarchitektonischen Leitbilder

- Erkennen der verschiedenen stilistischen Auspragungen der Landschaftsarchitektur

- Inhaltlich vertiefte Auseinandersetzung mit herausragenden
Landschaftsarchitekten:innen und den gebauten Werken ausgewahlter Epochen

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Biedermann, M., 2019. Das negierte Erbe: Giber eine Epoche der Landschaftsarchitektur
und des Stadtebaus. TU Darmstadt, Darmstadt.

- Jonas, Carsten 2006: Die Stadt und ihr Grundriss. Zu Form und Geschichte der
deutschen Stadt nach Entfestigung und Eisenbahnanschluss. Tubingen: Wasmuth.
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- Jonas, Carsten 2016: Stadtplanerische und stadtebauliche Leitbilder seit der Mitte des
19. Jahrhunderts. Ein Uberblick. Tibingen, Berlin: Wasmuth.

- Mader, G., 2006. Geschichte der Gartenkunst: Streifztige durch vier Jahrtausende,
Fachbibliothek griin. Ulmer, Stuttgart (Hohenheim).

- Magnago Lampugnani, V., 2010. Die Stadt im 20. Jahrhundert: Visionen, Entwiirfe,
Gebautes. Klaus Wagenbach, Berlin.

- Magnago Lampugnani, V., Albrecht, K., Bihlmaier, H., 2017. Manuale zum Stadtebau:
Die Systematisierung des Wissens von der Stadt, 1870-1950. DOM publishers, Berlin.

- Treib, M. (Ed.), 2002. The architecture of landscape, 1940-1960, Penn studies in
landscape architecture. University of Pennsylvania Press, Philadelphia.

- Wimmer, C.A., 1989. Geschichte der Gartentheorie. Wissenschaftliche Buchgesellschaft,
Darmstadt.
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Name des Moduls: 27. Bauleitplanung und Bodenordnung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: NN

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5. /7. Semester) Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Miundlich (30 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis als
Zulassungsvoraussetzung fur die mindliche Prifung
(Gruppenarbeit) Erarbeitung des Vorentwurfes eines
Bebauungsplanes flr ein Baugebiet gem.

§§ 2ff BauNvO anhand einer vorgegebenen Situation (u.a.
Auszuge aus einem F-Plan, Katasterkarte, TK): Entscheidung fur
eine konkrete Gebietskategorie (WS, WR, WA, MD, MDW, MU);
Kalkulation des Flachenbedarfs; Abgrenzung des Plangebietes
unter Berlcksichtigung der Kriterien einer nachhaltigen
stadtebaulichen Ordnung und Entwicklung (§1 Abs. 6 BauGB);
zeichnerische und textliche Festsetzungen gem.

§9 BauGB; Planzeichnung als Grundlage fir die Beteiligung der
Offentlichkeit gem. §3(2) BauGB

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Bestandene Prufung im PM ,Umweltplanung, Raumliche Gesamtplanung sowie
Fachplanungen®

Lernziele:

Die Studierenden beherrschen berufsmafig Methoden und Instrumente der Bauleitplanung
auf der Grundlage des geltenden Rechts, insbesondere im Umweltschutz. Sie sind
sensibilisiert fur die eigentumsrelevante Wirkung der Planung und befahigt zu Vermeidung,
Minimierung oder Lésung von Konflikten. Die Studierenden sind in der Lage
bodenordnerische Belange in der Bauleitplanung zu berlcksichtigen.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Bauleitplanung im System gesamtraumlicher Planungen, ihre rechtlichen Grundlagen
und Kategorien

- Verfahren der Aufstellung von Bauleitplanen; andere Instrumentarien zur Schaffung von
Baurecht

- Berlcksichtigung umweltschitzender Belange in der Bauleitplanung

- Begriff Bodenordnung

- Bodenordnerische Verfahren nach BauGB

Literatur/Arbeitsunterlagen:

jeweils geltende Fassung von:

- Baugesetzbuch

- Baunutzungsverordnung

- Planzeichenverordnung

- Bauordnung LSA

- einschlagige Kommentare zum BauGB bzw. BauNVO (Hinweise in Vorlesung)

- Battis u.a.: Baugesetzbuch, Kommentar, Beck’sche Verlagsbuchhandlung Minchen
- Boeddinghaus: Baunutzungsverordnung. Kommentar, Rehm 2005

- aktuelle Veroffentlichungen im Internet zum Thema (Hinweise in Vorlesung)
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Name des Moduls: 28. Fernerkundung und UIS

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Matthias Pietsch
Lehrperson/en: Prof. Dr. Matthias Pietsch

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Sommersemester (4.Semester) Block: nein

work load: 150 h | davon Lehrstunden (lt. PSO): 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen und

Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Referat Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Prufungsvorleistung: Leistungsnachweis
(Auswertung von Fernerkundungsdaten (z.B. Luftbilder,
Satellitenbilder) unter Verwendung unterschiedlicher
Klassifikationsmethoden sowie GIS-technische Auswertung von
vorhandenen Fachdaten; Erstellung thematischer Karten sowie
einer Dokumentation der Vorgehensweise und Ergebnisse)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Das Modul Geomatik sollte
absolviert sein.

Lernziele

Die Studierenden erkennen die Potentiale des Einsatzes von Fernerkundungsverfahren fir
die Landschaftsarchitektur und Umweltplanung. Sie bearbeiten, analysieren, klassifizieren
sowie interpretieren und visualisieren Luft- und Satellitenbilder sowie Karten unter
Anwendung digitaler Methoden. Die Studierenden erkennen den Stellenwert und die
Bedeutung von Umweltinformationssystemen (UIS) als Instrumente des vorsorgenden
Umweltschutzes fliir ein schnelles und qualifiziertes Handeln. Sie beherrschen
Aufgabengebiete, Funktionen und Komplexitdt von UIS. Die Studierenden setzen
Fernerkundungsmethoden und Geobasisdaten zum Aufbau von UIS und zur Lésung von
spezifischen Aufgaben der UIS einsetzten und koénnen inhaltliche Anforderungen der
Fachwissenschaft erfillen.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Technische Grundlagen der Fernerkundung: Aufnahmeverfahren, Satellitensysteme,
multi- und hyperspektrale Sensoren. Gesetzmafigkeiten der physikalischen Grundlagen
wie das elektromagnetische Spektrum, Spiegelung und Rickstrahlung.

- Anwendung von spezifischer Software der Fernerkundung (z.B. ERDAS-Imagine) zur...

- Gewinnung und Erzeugung digitaler Luft- und Satellitenbilder, Sensorarten,
Digitalkamera, Einscannen). 2-D und 3-D-Technik. Stereoskopische Auswertung.

- Verschiedene Formate von Raster- und Vektordaten, Kodierung, Topologischer Aufbau

- Bildbearbeitung, Erstellen einer digitalen Interpretationsskizze,

- Georeferenzierung von Luftbildern und Karten, Bildmosaik, Messen von Parametern.
Kanalkombinationen, Erstellen von Thematischen Karten, Koordinatensysteme

- Klassifikationsverfahren: automatische und schrittweise, Grundlagen und Probleme.

- Die Bedeutung der Fernerkundung bei Monitoringverfahren: Bestandsaufnahme des Ist-
Zustandes der Umwelt, Erfassung von Umweltveranderungen (Detektion), und
Visualisierung von Schadensverlaufen in Luftbildern

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Albertzt, Jorg: Grundlagen der Interpretation von Luft- und Satellitenbildern. Eine
Einfuhrung in die Fernerkundung; Darmstadt: Wiss. Buchges., 4. Auflage 2009

- Fischer-Stabel, Peter (Hrsg.): Umweltinformationssysteme, 2005, XVIII, 290 Seiten,
Herbert Wichmann ISBN 3-87907-423-2

- Taubenboéck, Hannes u. Stefan Dech (Hrsg.): Fernerkundung im urbanen Raum.
Erdbeobachtung auf dem

- Weg zur Planungspraxis; Darmstadt: Wiss.Buchges., 1. Auflage 2010

- Skripte, online-Ressourcen:
http://www.portalu.de/;http://www.la-na.de/servlet/is/852/
http://www.geo-union.de/traeger-organisationen.html
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Name des Moduls: 29. Freiraumplanerische Stegreife

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Dipl.-Ing. Ridiger Amend

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5. /7. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 45 h Credits: 5
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung ) 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 105 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Keine

Lernziele:

Im Modul liegt der Schwerpunkt auf dem Erfassen von und konstruktiven Umgang mit
aktuellen umweltbezogenen und strukturell gestalterischen Handlungsfeldern der
Landschafts- und Freiraumplanung und deren Beitrdge zu einer nachhaltigen Stadt- und
Landschaftsentwicklung.

Es werden Fachkenntnisse sowie Methodenansatze auf unterschiedlichen
Malistabsebenen vermittelt und dabei Modellkonzepte und -projekte vergleichend diskutiert.
In einem interdisziplindren Ansatz werden Handlungskonzepte entwickelt, die sektoralen
Faktoren verknipft und in eigenen Entwurfsprojekten angewendet. Dabei geht es sowohl
um die Betrachtung des uUbergeordneten Raumbezugs als auch um beispielhafte
Umsetzungen bis zur Objektebene.

Die Studierenden sind zur selbstandigen wissenschaftlichen Recherche, Aufbereitung,
Prasentation und Dokumentation von aktuellen Fragestellungen, Konzepten und Trends in
der Freiraumplanung befahigt.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- planungswissenschaftliche Grundlagen (Topologie, Typologie, Morphologie, Syntax)

- Freiraumtypologien und ihre sozialen, kologischen und asthetische Aufgaben im
Stadtraum und der Stadtentwicklung

- Integrierte Freiraumentwicklungskonzepte als integrative Strategie der klimaresilienten
Stadtplanung: Klimaanpassungs- und Schwammstadtkonzepte, Biodiversitatsstrategien,
Umweltgerechtigkeitskonzepte, kommunale Sport-/ Bewegungs- und
Gesundheitsprogramme
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- Stadtgriin — Leitbild zwischen informeller und formeller Bauleitplanung

- Prozesse stadtischer Freirdume: Gestaltungsansatze und -prinzipien im Zeitalter von
Klima- und Ressourcenschutz, Zirkularitdt und Resilienz, Aneignung und nachhaltige
Bewirtschaftung, bestehende und neue kollektive Praktiken in urbanen Landschaften,
Wildnis in der Stadt, Stadt als Nahrungsquelle

- Landschafts- und freiraumbasierte Stadterneuerung, Bestandsentwicklung, Strategien
der Inwertsetzung und Mehrfachcodierung von Stadtrandern, monostrukturellen
Kulturlandschaften, Hybrid-, Industriefolge-, Zwischen- und Technolandschaften

- Nutzungsanspruche an die begrenzten Ressourcen des Raumes und Prinzipien der
dreifachen Innenentwicklung (Bauen, Grun, Mobilitat)

- Freiraum und Landschaft: Klimafunktion, Klimaanpassung, Okosystemdienstleistungen

- Funktions- und Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, Klima, Wasser, Boden, Luft,
Pflanzen- und Tierwelt, Belastbarkeit und Regenerierfahigkeit 6kologischer Systeme

- Sicherung der naturlichen Lebensgrundlagen, Biodiversitat und Artenvielfalt

- Klimaschutz, Hitzeanpassung und Uberflutungsvorsorge (Schwammstadt) und deren
Gestaltungsrelevanz fur die Stadt und Region: Auswirkungen, Strategien, Ma3nahmen

- Theoretische und praktische Aspekte der wassersensiblen und hitzeresilienten
Stadtentwicklung

- Multifunktionale Bausteine der Klimaanpassung: grin-blaue-Infrastruktur, naturnahes
Wassermanagement, Schwammstadt

- Umweltbericht/ Umweltprifung (UP) / Eingriff- Ausgleichsregelung

- Rechtliche Verankerung von Klimaschutz und Klimaanpassung: BauGesetzbuch,
Biotopflachenfaktor (BFF) und Grinflachenfaktor (GFF) Freiflachengestaltungsplan
(FGP)

- Grundstiicksbezogene MalRhahmen zur Steigerung des Grinflachenfaktors:
bodenverbundene Griunflachen, Dach- und Fassadenbegrinung, Versickerung und
Verdunstung

- Vorschriften des Umweltrechts wie: Bundes- Immissionsschutzgesetz
(Anlagenzulassungsrecht, Genehmigungsbedurftigkeit, Genehmigungsvoraussetzungen,
Bedeutung technischer Regelwerke des Umweltschutzes, Ablauf des
Genehmigungsverfahrens), Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP-Pflicht
von Projekten /Bedeutung der UVP im Zulassungsverfahren), Bundes-
Naturschutzgesetz (Eingriffsregelung mit den Bezligen zum Bauplanungsrecht, “Natura-
2000-Gebietsschutz” und das besondere Artenschutzrecht)

In jedem Semester erfolgt eine Schwerpunktsetzung zu einem Themen-komplex.

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Bernard/Loidl: Opening Spaces, Basel (Birkhauser) 2003; Cullen, G.: Townscape,
Architectural Press London 1961; Dreiseitl, Herbert: Waterscapes, Basel (Birkhauser)
2009; Gehl,Jan: Life between buildings: using public space, Kopenhagen 1971/2001;
Lynch, Kevin: The Image of the City, Cambridge, MA, MIT Press 1960; Prominski/Stokman/
Stimberg: River.Space.Design. Basel (Birkhauser) 2012; Beuste, Jirgen:
Stadtdékosysteme - Funktion, Management und Entwicklung, Springer Spektrum,
Heidelberg 2016; Naturkapital Deutschland - TEEB DE: Okosystemdienstleistungen in der
Stadt. Hrsg. von Ingo Kowarik et. al., TU Berlin, UFZ Berlin 2016; Henninger, Sascha
(Hrsg.): Stadtékologie, Bausteine des Okosystems Stadt, UTB Schéningh, 2011; Sukopp,
Herbert. & Rudiger Wittig (Hrsg.): Stadtdkologie. 2. Aufl., Stuttgart Jena, G. Fischer, 1998;
Grundewald, Karsten; Olaf Bastian (Hrsg.): Okosystemdienstleistungen, Springer
Spektrum, Berlin Heidelberg, 2013.

- Grundewald, Karsten, et.al. (Hrsg.): Erfassung und Bewertung von Okosystemdienst-
leistungen, BfN-Skripten 373, 2014; Rittel, Karin et.al.: Grin, natlrlich, gesund: Die
Potentiale multifunktionaler stadtischer Raume, BfN-Skripten 371, Bonn 2014; Béhm, Jutta
et. al.: Urbanes Griin in der doppelten Innenentwicklung, BfN Skripten 444, Bonn 2016
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Name des Moduls: 30. Gartendenkmalpflege

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Martin Heseler-Llff
Lehrperson/en: Dr. Christine Fuhrmann

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Sommersemester (4. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 45 h Credits: 5
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung ) 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 105 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit mit Prasentation Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Geschichte der Garten- und
Landschaftsarchitektur

Lernziele:

Die Studierenden besitzen Kenntnis der theoretischen und praktischen Arbeit in der
Gartendenkmalpflege. Sie fihren eigene gartendenkmalpflegerischer Untersuchungen
durch und sind in der Lage auf dieser Grundlage gartendenkmalpflegerische Leitbilder mit
entsprechender Plandarstellung zu erstellen. Sie kennen die durch den Klimawandel
bedingten Probleme hinsichtlich Artenauswahl fur Ersatzpflanzungen zur Kompensation von
abgangigem Grof3grin.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Archiv- und Literaturrecherche

- Auswertung von Analysen

- Kartierungsarbeit vor Ort

- Dokumentation

- gartenarchaologische Grabungen

- Entwicklung eines Malinahmenkataloges

- Praktische Bearbeitung eines vorgeschlagenen bzw. eigenstandig bestimmten
Untersuchungsobjektes

Literatur/Arbeitsunterlagen:
- Hausmann, W. (1983): Gartenkunst der Renaissance und des Barocks
- Hennebo, D. (1985): Gartendenkmalpflege — Grundlagen der Erhaltung historischer
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Garten und Grunanlagen

- Kiesow, G. (1989): Einfihrung in die Denkmalpflege

- Krosigk, K.v. (1995): Der Berliner Villen- und Landhausgarten in der Zeit zwischen 1900
und dem 1. Weltkrieg

- Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt (2011): Gartenkunst und
Gartendenkmalpflege in Sachsen- Anhalt

- Fischer, Garten des Bauhauses, 2005

- Krosigk, G. (2009) Villengarten in Berlin

Weitere Anmerkungen (Information fiir Studierende):
Exkursionen zu Gartendenkmalen und historisch wertvollen Gartenanlagen
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Name des Moduls: 31. Gemeindliche Landschaftsplanung und Umweltprifungen

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Anke Rehhausen
Lehrperson/en: Prof. Dr. Anke Rehhausen

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Sommersemester (4./8. Semester) Block: nein

work load:180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prufungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): mdndlich (30 min) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis als Voraussetzung fir
die Prifungsteilnahme: Vortrag (ca. 20 min) mit schriftlichem
Referat oder eigenstandige Erstellung von Planungsbeitragen zu
aktuellen Fragestellungen aus der Planungspraxis einschlieflich
der Darstellung in Text und Plan

Inhaltliche Voraussetzungen: Bestandene Prifungen im Pflichtmodul Umweltplanung und
PTM Orts-, Regional- und Landesplanung

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, eigenstandig Landschaftsplane und Grinordnungsplane
zu erstellen sowie die im Rahmen der Bauleitplanung erforderlichen Umweltprifungen
anzuwenden.

Aufgrund des enormen Entscheidungsbedarfes werden sie dabei insbesondere befahigt,
geeignete Klimaschutz- und Klimaanpassungsmalnahmen in den auf gemeindlicher Ebene
bedeutsamen Planungen (Landschaftsplanung, Bauleitplanung mit den entsprechenden
Umweltprifungen sowie informelle Planungen) zu implementieren.

Insgesamt vermittelt dieses Wahlpflichtmodul damit die spezifischen Instrumente der
Gemeinden im Berufsfeld von Naturschutz und Landschaftsplanung, die sich wesentlich von
denen der Naturschutzbehdrden unterscheiden.

Dieses WPM qualifiziert somit fiir eine berufliche Tatigkeit in den Gber 10.000 Gemeinden
in Deutschland und in den von den Gemeinden beauftragten Planungsburos.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Ein Schwerpunkt liegt in der Ergénzung des Pflichtmoduls

,Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung sowie Umweltprifungen® durch die
Behandlung der gemeindlichen Spezifika in der Anwendung dieser Instrumente.

- Landschaftsplan

- Grunordnungsplan

- Integration der Landschaftsplanung in die Bauleitplanung

- Bauplanungsrechtliche Eingriffsregelung (einschlieRlich gemeindlichem Flachenpool und
Okokonto)

- Umweltprifungen gemal BauGB sowie naturschutzrechtliche Prifungen (FFH-VP, SAP)

- Klimaschutz (z.B. Schutz und Wiederherstellung bodenbiirtiger Treibhausgasspeicher),
Klimaanpassungsmafnahmen (z.B. Maf3nahmen zum bioklimatischen Ausgleich, naturliche
Stadtkihlung) in Gemeindlicher Landschaftsplanung und informeller Planung

- Klimaschutz und Klimaanpassungsmalnahmen in der Bauleitplanung, insbesondere F
Festsetzungsmaoglichkeiten im B-Plan Klimaschutz als Belang der Umweltpriifung nach
Baurecht

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Bundesnaturschutzgesetz (in der jeweils glltigen Fassung)

- Baugesetzbuch (in der jeweils glltigen Fassung)

- Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz (in der jeweils glltigen Fassung)

- Albert, C., Galler C. & C. v. Haaren (Hrsg.) (2022): Landschaftsplanung. 2. vollstandig
Uberarbeitete und erweiterte Auflage. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart

- Albrecht, J., Schanze, J., Klimmer, L.& S. Bartel (2018): Klimaanpassung im
Raumordnungs-, Stadtebau- und Umweltfachplanungsrecht sowie im Recht der
kommunalen Daseinsvorsorge. Grundlagen, aktuelle Entwicklungen und
Perspektiven. CLIMATE CHANGE 03/2018. Hg. vom Umweltbundesamt. 224 S. Internet:
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2018-02-
12 climate-change 03-2018_politikempfehlungen-anhang-3.pdf (06.01.2020).

- Baumdiiller, N. (2018): Stadt im Klimawandel. Klimaanpassung in der Stadtplanung.
Grundlagen, MaRnahmen und Instrumente. - Dissertation Universitat Stuttgart, Internet:

https://elib.uni-stuttgart.de/handle/11682/9838 (30.09.2019).

- Blessing, M. & E. Scharner (2011): Der Artenschutz im Bebauungsplanverfahren. —
Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart

- Breuer, W. (2016): Leitfaden Bericksichtigung des Feldhamsters in
Zulassungsverfahren und in der Bauleitplanung. - Informationsdienst Naturschutz
Niedersachsen, Heft 4/2016, Niedersachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft,
Kusten- und Naturschutz

- Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg (LUBW)
(2012): Leitfaden fur die kommunale Landschaftsplanung in Baden-Wirttemberg —
Der Landschaftsplan im Detail

- Lau, M. (2011): Der Naturschutz in der Bauleitplanung — Erich Schmidt Verlag, Berlin

- May, A., Arndt, P., Radtke, L.& S. Heiland (2016): Kommunale Klimaanpassung durch
die Landschaftsplanung. Ein Leitfaden. KLIMOPASS-Berichte. Hrsg. durch LUBW
Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg. Internet:
http://fachdokumente.lubw.baden-

wuerttemberg.de/servlet/is/121480/?COMMAND=DisplayBericht&FIS=91063&0OBJECT=1
21480&MODE=METADATA (24.01.2020).

- Riedel, W.,H. Lange, E. Jedicke & M. Reinke(Hrsg.)(2016):Landschaftsplanung.—
3. Auflage, Verlag Springer Spektrum, Berlin und Heidelberg

- Universitat Rostock & Umweltministerium Mecklenburg-Vorpommern (2004):
Kommunale Landschaftsplanung in Mecklenburg-Vorpommern. — Leitfaden fir die
Gemeinden und Planer, Rostock und Schwerin

- Lehrmaterialien und weiterfihrende Links unter: www.Landschaftsplanung-.de

(Passwortgeschiitzter Bereich)

Weitere Anmerkungen: keine
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http://fachdokumente.lubw.baden-/
http://www.landschaftsplanung-.de/

Name des Moduls: 32. Griinraummanagement

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Wolfram Kircher
Lehrperson/en: Prof. Dr. Wolfram Kircher, Dr. Marcel Heins

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5./7. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 45 h Credits: 5
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium):

Lehrform: Stunden

Vorlesung 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 105 h

Prifung (It. PSO): Hausarbeit: Erstellung eines Pflege- und | Sprache: deutsch
Entwicklungskonzeptes fiir einen Griinraum von mind. 2000 m?
Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis: Dokumentation von 4
Ubungen zur Bewertung bzw. Planung der Entwicklung und Pflege
einer Vegetationsflache

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Grundlagen des
Landschaftsbaues und der Pflanzenverwendung, Pflanzenverwendung, Grundlagen der
Vegetationstechnik und Baukonstruktion, Ausflihrungsplanung und Ausschreibung

Lernziele:

Fachkompetenzen

Die Studierenden erlangen Fachwissen zum nachhaltigen Management von Grinrdumen,
insb. Vegetationsflachen, im urbanen/besiedelten Bereich und vertiefen ihre Kenntnisse zur
fachgerechten Unterhaltung und Pflege von Wechselpflanzungen sowie Stauden-, Gehdlz-
, Rasen- und Wiesenflachen.

Methodenkompetenzen

Die Studierenden lernen die Prozesse und Methoden des Griinraummanagements kennen
und kénnen diese in Form von Ubungsaufgaben praktisch anwenden. Sie lernen, auf
Grundlage der Inspektion von Vegetationsflachen geeignete MalRnahmen zur fachgerechten
Pflege von Vegetationsflachen festzulegen.

Sozial-Kommunikative Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen soziale und kommunikative Kompetenzen in Bezug auf die:

- Prasentation und Diskussion der Lésung von Ubungsaufgaben in Kleingruppen
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Phasen und Prozesse und Griinraummanagements, insb. Instandhaltung (Inspektion,
Wartung, Instandsetzung, Verbesserung),

- Lebenszykluskosten von Grinrdumen,

- Rechtliche und normative Grundlagen des Griinraummanagements,

- Strategien und MafRnahmen zur Unterhaltung und Pflege von Wechselpflanzungen,
Stauden-, Geholz-, Rasen- und Wiesenflachen,

- Grinraum-Pflege-Management: Pflegekonzepte und -plane,

- Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung AVA) sowie Vertragsgestaltung und
Auftragsabwicklung im Grinraummanagement,

- Grunflacheninformationssysteme (GRIS)

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- einschlagige FLL-Richtlinien und DIN-Normen

- Bouillion, J. (Hrsg.) (2013): Handbuch der Staudenverwendung. Ulmer Verlag, Stuttgart -

- Dunnett, N. & Hitchmough, J, (2004): The Dynamic Landscape: Design, Ecology and
Management of Naturalistic Urban Planting. Taylor & Francis Ltd., London (in English)

- Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) (2019)
(Hrsg.): Freiflachenmanagement. Empfehlungen fur die Planung, Vergabe und
Durchflihrung von Leistungen fur das Management von Freianlagen.

Ausgabe 2019. (inkl. dem Objektartenkatalog Freianlagen (OK Frei), Selbstverlag, Bonn

- Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) (2014)
(Hrsg.): Fachbericht Staudenverwendung im 6ffentlichen griin Staudenmischpflanzungen

fur trockene Freiflachen. 1. Auflage, Selbstverlag, Bonn

- Galzer, R. (2001): Grunplanung fir Stadte. Ulmer Verlag, Stuttgart

- Niesel, A. (Hrsg.)(2011): Grunflachen-Pflegemanagement: Dynamische Pflege von Grun.
2. Auflage. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart

Weitere Anmerkungen (Information fir Studierende): keine
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Name des Moduls: 33. Ingenieurbiologie und Stadttkologie

Modulverantw. Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Dr. Ellen Kausch

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5. Semester) Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load: (in Lehr- und Lernformen...)

Lehrform Stunden

Vorlesung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Seminar/Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prafungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen: Landschaftspflege und —gestaltung, Umweltchemie und
Klimatologie, Bodenkunde und Geologie, Botanik und Gehélzkunde, Vegetationskunde
und Bestimmungsiibungen, Okologie

Lernziele:

Die Studierenden erkennen und beurteilen die auf Standort und Bauwerke einwirkenden
und durch den Klimawandel verstarkten Krafte und deren Schadenspotenzial.

Sie setzen die Fahigkeit von Pflanzen-, Pflanzenteilen und Vegetationsbestianden gezielt
ein um mit Hilfe geeigneter ingenieurbiologischer Bauweisen Bauwerke und Nutzungen im
Erd- und Wasserbau zu sichern und naturnah zu entwickeln.

Die Studierenden verfigen Uber Kenntnisse bezlglich Dimensionierung und Bemessung
ingenieurbiologischer Bauweisen zur Sicherung von Erdbauwerken,
Entwasserungseinrichtungen, Sicherung, Gestaltung und Strukturverbesserung von Flief3-
und Stillgewassern, Deich- und Kistenschutz sowie Wind-, Blend- und Larmschutz. Sie
wissen um die Bedeutung einer qualifizierten Entwicklungspflege fiir den langfristigen Erfolg
naturnaher Bauweisen im Erd- und Wasserbau.

Die Studierenden erkennen die Besonderheiten urbaner Lebensraume hinsichtlich ihrer
Standortfaktoren und soziobkonomischen Aspekte. Sie erfassen komplexe dkologische und
okonomische Zusammenhange und schatzen die Aus- und Wechselwirkung menschlichen
Handelns auf die Umwelt im Siedlungsraum ab. Sie kennen die Herausforderungen des
Klimawandels im urbanen Raum und sind befahigt Klimaanpassungsstrategien planerisch
umzusetzen. Sie beurteilen den Einfluss unterschiedlicher Nutzungen und
Nutzungsintensitaten auf stadtischen Freiflachen sowie innerstadtische Flie3- und
Stillgewasser hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Biodiversitdt und weitere
Okosystemare Funktionen.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Mechanische, geo- und hydrotechnische Grundlagen der Ingenieurbiologie

- Standortfaktoren und Naturrdumliche Grundlagen

- Vegetationsstrukturen fur ingenieurbiologische Sicherungsbauweisen (Graser, Krauter,
Roéhricht, Gehdlze) sowie verschiedene Gewinnungs- und Etablierungsmethoden

- Objektplanung, Ausfihrung, Betreuung, Sicherheitsbetrachtungen, Bemessung diverser
ingenieurbiologischer Bauweisen im Erd- und naturnahen Wasserbau

- Grundlagen der Sozialgeographie

- Klima urbaner Rdume / Klimaanpassungsstrategien

- Stadtbdden, Altlasten und Bodenschutz im Siedlungsbereich

- Grund- und Oberflachengewasser im besiedelten Bereich

- Vegetationsstrukturen und deren Funktionen im urbanen Raum

- Biodiversitatsaspekte und -potenziale urbaner Radume

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Skriptum (pdf-Dateien)

- Breuste, J, et.al. (2016): Stadtokosysteme, Springer Spektrum

- Florineth, F. (2012): Pflanzen statt Beton. Handbuch zur Ingenieurbiologie und
Vegetationstechnik, Patzer Verlag

- Hacker, E., Johannsen, R. (2012): Ingenieurbiologie, Ulmer, Stuttgart

- Henninger, S. (Hg.) (2011): Stadtdkologie

- Jahrblcher der Gesellschaft fir Ingenieurbiologie (Hrsg.)

- Lautenschlager-Fleury, D. (1994): Die Weiden von Mittel- und Nordeuropa:
Bestimmungsschlissel und Artbeschreibungen flr die Gattung Salix L., von Birkhauser
Verlag

- Patt, J., Jurging, P., Kraus W. (2018): Naturnaher Wasserbau. 5. Aufl. Springer, Berlin

- Naturkapital Deutschland — TEEB DE (2016): Okosystemleistungen in der Stadt —
Gesundheit schiitzen und Lebensqualitat erhéhen. Hrsg. von Ingo Kowarik, Robert Bartz
und Miriam Brenck. Technische Universitat Berlin, Helmholtz-Zentrum fir
Umweltforschung — UFZ. Berlin, Leipzig.

- Schiechtl, H.M. (1992): Weiden in der Praxis, Patzer Verlag

- Sukopp, H. & Wittig, R. (1998): Stadttkologie. Spektrum Akademischer Verlag

- Wittig, R. (2008): Siedlungsvegetation. Ulmer, Stuttgart

- Zeh, H. (2007): Ingenieurbiologie: Handbuch Bautypen

Weitere Anmerkungen: keine
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Name des Moduls: 34. Landschafts- und Geholzpflege

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Annett Baasch
Lehrperson/en: Prof. Dr. Annett Baasch, Dipl.-Ing. Frigga Rosenkranz

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5./7. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Biotische und abiotische Grundlagen, Naturschutz und Landschaftsdkologie

Lernziele:

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse zu Konzepten und Methoden der
Landschaftspflege und -gestaltung und sind befahigt diese gezielt zur Entwicklung, Pflege
und Nutzung mitteleuropaischer Kulturlandschaften unter Berlicksichtigung der natirlichen
Dynamik einzusetzen. Ursachen flr Gefahrdung und Degradierung wertvoller
Landschaftsbestandteile werden erkannt und MaRnahmen zu deren Renaturierung und
Pflege kénnen abgeleitet werden. Dariber hinaus werden Kenntnisse zu grundlegenden
Methoden und Techniken zur Gehdlzpflanzung und -pflege sowie zur Durchfiihrung von
Baumkontrollen erworben und angewendet.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Geschichte der mitteleuropaischen Kulturlandschaft, Auswirkungen von Landnutzungs-
und Klimawandel.

- Einordnung von LandschaftspflegemalRnahmen in Strategien der nachhaltigen
Landnutzung

- Mallnahmen zum Erhalt, zur Entwicklung und zur Renaturierung verschiedener
Lebensraume und Landschaftselemente: z.B. Grunlanddkosysteme, Heiden, Still- und F
Flieligewasser, Moore, Gehdlzbiotope, Streuobstwiesen, Kopfweiden

- Renaturierung von Abgrabungsstellen

- Gehdlzpflanzung und -pflege: z.B. Qualitatskriterien, Methoden, Pflanzschnitt,
Erziehungsschnitt, abiotische und biotische Schadfaktoren, Vitalitat und
Verkehrssicherheit von Gehoélzen im Siedlungsbereich, Baumschutz auf Baustellen
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Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Baumgarten, H. u.a. (2004): Kommunale Baumkontrolle zur Verkehrssicherheit.
Thalacker Medien, Braunschweig.

- Dierschke, H. & Briemle, G. (2002): Kulturgrasland. Ulmer. Stuttgart.
Hampicke, U. (2013): Kulturlandschaft und Naturschutz. Springer Spektrum, Wiesbaden.

- Kollmann, J., Kirmer, A., Tischew, S., Holzel, N., Kiehl, K. (2019):
Renaturierungsokologie. Springer-spektrum, Berlin

- Roloff, A. (2019): Baumpflege. Ulmer, Stuttgart.

- Siewniak, M. & Kusche, D. (2009). Baumpflege heute. Patzer Verlag, Berlin-Hannover.

- Wegener, U. (Hrsg.) (1998). Naturschutz in der Kulturlandschaft. Schutz und Pflege von
Lebensraumen. Fischer. Jena. Zerbe, S. (2019). Renaturierung von Okosystemen im
Spannungsfeld vom Mensch und Umwelt: Ein interdisziplindres Fachbuch. Spektrum
Akademischer Verlag, Heidelberg. Springer-spektrum, Berlin Materialien und P
Publikationen des DVL (Deutscher Verband fir Landschaftspflege): https://www.dvl.org/

Weitere Anmerkungen (Information fir Studierende):
Vorlesungsbegleitend finden Exkursionen zur Demonstration von
Landschaftspflegeprojekten sowie zur praktischen Gehdlzpflanzung und -pflege statt.
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Name des Moduls: 35. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung sowie Umweltprifungen

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Anka Rehhausen
Lehrperson/en: Prof. Dr. Anka Rehhausen, Dipl.-Ing. Michael Makala

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Sommersemester (4./8. Semester) Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung 56,25 h (75 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): mandlich (30 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis als Voraussetzung fur
die Prifungsteilnahme: Vortrag (ca. 20 min) mit schriftichem
Referat zu aktuellen Themen oder eigenstandige Erstellung von
Planungsbeitragen zu aktuellen Fragestellungen aus der
Planungspraxis einschlief3lich der Darstellung in Text und Plan

Inhaltliche Voraussetzungen:

Bestandene Prifungen im PM Umweltplanung (3. FS), PTM Orts-, Regional- und
Landesplanung (3. FS) sowie PM Verwaltungs-, Planungs- und Umweltrecht (3.FS),
Empfohlen: WPM Bauleitplanung und Bodenordnung

Inhaltliche Ergédnzung:

WPM Gemeindliche Landschaftsplanung und Umweltprifungen

Lernziele:

Die Studierenden verfugen Uber solide Kenntnisse der Aufgaben und Instrumente der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung.

Dies schlieft besondere fachspezifische Regelungen und Vorgaben (z.B. die Richtlinien fir
die landschaftspflegerische Begleitplanung im Stralenbau, naturschutzfachliche und -
rechtliche Anforderungen an die Kompensation einschlieflich der
Bundeskompensationsverordnung (BKompV) etc.) ein.

Die Studierenden kennen die unterschiedlichen Umweltprifungsinstrumente, deren
Anwendungsfalle, Ablauf und Rechtswirkungen:

naturschutzrechtliche Eingriffsregelung (ER) sowie Strategische Umweltprifung (SUP),
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP), FFH-Vertraglichkeitsprifung (FFH-VP), Spezielle
Artenschutzrechtliche Priifung (SAP) und den Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie.

Sie sind Uberdies in der Lage, einen Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) sowie
einen Landschaftspflegerischen Ausfuhrungsplan (LAP) zu erstellen.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Einordnung der Eingriffsregelung in das Berufsfeld Naturschutz und
Landschaftsplanung bzw. Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

- Eingriffsregelung geman Kapitel 3 BNatSchG einschlief3lich der landerspezifischen
Anpassungen an das BNatSchG

- Unterscheidung und Abgrenzung zur Eingriffsregelung gemaf BauGB

- Einordnung der Eingriffsregelung in das Zulassungsverfahren

- Interaktion zwischen Vorhabenstrager, Planer, Zulassungsbehérde und
Naturschutzbehoérde

- Verknupfung der Eingriffsreglung mit FFH-VP und SAP

- Erfassungs-, Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden

- Ableitung von Vermeidungs-/Minimierungs- sowie
Kompensationsmalinahmen einschlie3lich der
Bundeskompensationsverordnung )

- Kompensations/(flachen)konzepte (Flachenpool, Okokonto, produktionsintegrierte
Malnahmen, ...)

- Gestufte Eingriffsregelung bei Linienbestimmungsverfahren

- Leistungsbild gemafR § 26 HOAI und Honorarermittlung

- Abgrenzung von Untersuchungsumfang und Untersuchungsraum z.B. gemaf Handbuch
fur die Vergabe und Ausflhrung von freiberuflichen Leistungen im Stra3en- und
Briickenbau (HVF-StB) Anforderungen an das Berufsfeld Umweltbaubegleitung

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU

- Vogelschutz-Richtlinie der EU

- Wasserrahmen-Richtlinie der EU

- Bundes- sowie Landesnaturschutzgesetze (jeweils gultige Fassungen)

- Bundeskompensationsverordnung

- Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz (jeweils glltige Fassung)

- Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVS) & Bund-
/Landerarbeitskreis (Hrsg.) (2012): Richtlinien fir die landschaftspflegerische
Begleitplanung im Strallenbau (RLBP). — Ausgabe 2011

- Czybulka, Detlef (2012): Produktionsintegrierte Kompensation - Rechtliche
Médglichkeiten, Akzeptanz, Effizienz und naturschutzgerechte Nutzung. — Verlag
Erich Schmidt, Berlin

- Czybulka, Detlef (2013): 35 Jahre Eingriffsregelung. - 10. Warnemunder
Naturschutzrechtstag, Verlag Nomos, Baden-Baden, 1. Auflage

- Kdéppel, Johann, Wolfgang Peters & Wolfgang Wende (2004): Eingriffsregelung —
Umweltvertraglichkeitsprifung — FFH-Vertraglichkeitsprifung. — Verlag Eugen
Ulmer, Stuttgart

- Riedel, Wolfgang, Horst Lange, Eckhard Jedicke & Markus Reinke (Hrsg.)
(2016): Landschaftsplanung. - 3. Aufl., Verlag Springer Spektrum, Berlin und
Heidelberg

- Trautner, Jurgen (2020): Artenschutz. Rechtliche Pflichten, fachliche Konzepte,
Umsetzung in der Praxis. — Ulmer Verlag, Stuttgart

- Lehrmaterialien und weiterfihrende Links unter
www.Landschaftsplanung-Landschaftsoekologie.de (Passwortgeschitzter Bereich)

Weitere Anmerkungen: Die abweichenden Spezifika der Eingriffsregelung und der
Umweltprifung im Rahmen der gemeindlichen Bauleitplanung werden erganzend bzw.
vertiefend im WPM Gemeindliche Landschaftsplanung und Umweltprifungen vermittelt.

67



http://www.landschaftsplanung-/
http://www.landschaftsplanung-landschaftsoekologie.de/

Name des Moduls: 36. Objektplanungspraxis

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Trevor Sears

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Sommersemester (4. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 45 h Credits: 5
(entspricht 60 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 105 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit, Erstellung einer Entwurfsarbeit flr Sprache: deutsch
ein Projekt. Inhalt: Konzeptbeschreibung nach ostengruppen,
Analyse, Lageplane (z.B. 1:2500, 1:500, 1:200, 1:100), Schnitte,
Visualisierungen.

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): Grundlagen der Objektplanung,
Freiraumplanung

Lernziele:
Die Studierenden kennen die Berufspraxis, Arbeitsfelder/Arbeitsmethodik, Projektablauf,
Realisierungsprozess, Bauabwicklung. Sie erstellen eine Entwurfsarbeit mit Prasentation.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Vorbereitung auf die berufliche Praxis, direkter Praxisbezug durch Vortragende aus den
Landschaftsarchitekturblros

- Einfihrung in die Leistungsbilder (Freianlagen) der HOAI, Leistungsphasen 1 bis 4.

- Entwurfspraxis, Zeichentechnik, Prasentation professionell Malstab 1:200

- Referate zum jeweiligen Projektort

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure — HOAI, gliltiger Fassung

- Gabriele G. Kiefer; Anika Neubauer (2020): Landschaft fiir Architekten: Landschaft, Park,
Haus, Qualitaten, Nutzung, Birkhauser Verlag

- Mertens, Elke (2010): Landschaftsarchitektur visualisieren: Funktionen, Konzepte,
Strategien, Birkhauser. Basel

- Berichte aus der Praxis

- Verzeichnis der freiberuflichen Garten- und Landschaftsarchitekten

Weitere Anmerkungen (Information fiir Studierende):Veranstaltung in Kombination mit
Lehrbeauftragten aus der Praxis Landschaftsarchitektur
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Name des Moduls: 37. Spezielle Pflanzenverwendung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Wolfram Kircher
Lehrperson/en: Prof. Dr. Wolfram Kircher, Prof. Dr. Martin Heseler-Lllff

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (7. Semester) Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Ubung 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prufungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Klausur (90 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis: Kurzvortrag zu
einer selbst gewahlten bestehenden Steinanlage (Aufbau,
Bepflanzung, Bewertung) und Pflanzplan fir einen Zierteich
(ca. 100-200 m?, Maf3stab 1:50)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):

Naturwissenschaftliche Grundlagen, Grundlagen des Landschaftsbaus und der
Pflanzenverwendung, Pflanzenverwendung, Grundlagen der Vegetationstechnik und
Baukonstruktion

Lernziele:

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse bezlglich des sozio6konomischen,
gebaude- und stadtklimatischen sowie asthetischen Stellenwerts von Dach-, Fassaden- und
Innenraumbegrinung sowie bepflanzten Steinanlagen, Trockenmauern, Teichen und
Wassergarten inkl. Schwimmteichen, zur gezielten Beratung von Bauherren, Kommunen
und Wohnbaugesellschaften. Weiterhin werden den Studierenden Kenntnisse Uuber
Pflegekategorien, - Stufen und —Konzepte vermittelt. Sie besitzen einen Uberblick Uber
relevante Pflegemalinahmen an Wechselpflanzungen, Stauden und Strauchern.

Einen besonderen Schwerpunkt bildet die Vermittlung von Kenntnissen Uber wichtige
Pflanzensortimente zu den einzelnen Begrinungsaufgaben bzw. Lebensbereichen
bezlglich Wuchs, Kletterformen, Substrat, Kleinklima, Wasserhaushalt, Lebensdauer,
Farben und weiteren vegetationstechnisch und &sthetisch relevanten Eigenschaften.

Die Aneignung der notwendigen Fahigkeiten zur Einschatzung und Bewertung der
Voraussetzungen einer erfolgreichen Begriinung (rechtlich, bautechnisch und gestalterisch)
sowie die objektspezifische Pflanzenauswahl stellen die Studierenden bei der Ausarbeitung
ausfihrungsrelevanter Fallbeispiele unter Beweis.
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Pflegekonzepte im 6ffentlichen und privaten Grin: R-, C-, S- Konzept-Pflege,
Pflegestufen

- Wichtige Malinahmen bei Wechselpflanzungen, Staudenpflanzungen,
Geholzpflanzungen: Schnitt, Dingung, Unkrautkontrolle, Winterschutz

- Einsatzmoglichkeiten von Innenraumbegrunung; Raumklimatische Auswirkung;
Standortfaktoren (insbesondere Licht und Temperaturbereiche), Begrinungssysteme,
Substrate, Pflanzensortimente, Krankheiten und Schadlinge, Vegetationstechnik und
Pflege und Unterhaltung

- Einsatzmdglichkeiten von Kiibelpflanzen; Pflege und Uberwinterung. Pflanzensortimente
nach Uberwinterungsgruppen

- standortkundliche Grundlagen und Bautypen von Steinanlagen (naturnahe und
architektonische Anlagen, Trockenmauern u.a.); Gesteine und Substrate

- Lebensbereiche in Steinanlagen und Pflanzensortimente, insbesondere Polsterstauden
und Arten fur Trockenstandorte

- Natlrliche Gewassertypen und Varianten kinstlicher Gewasser, insb. Schwimmteiche

- Limnologische Grundlagen, insb. Chemische Parameter der Wasserqualitat

- Lebensbereiche im und am Wasser und Pflanzensortimente, Pflege und Unterhaltung

- Rechtliche und baurechtliche Voraussetzungen fir eine Bauwerksbegriinung

- Bautechnische Voraussetzungen fir eine Bauwerksbegrinung (Gebaude- und
Dachkonstruktion, Lastreserve, Dimensionierung von Kletterhilfen)

- Eigenschaften und Standortanspriche von Pflanzen fur verschiedene
Dachbegriinungsarten (extensiv, einfache Intensiv, Intensivbegiinung) sowie
Fassadenbegriinung (Selbstklimmer, Gerustkletterpflanzen, Kibelsysteme)

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Skriptum (pdf-Dateien)

- DIN 18916 und 18919

- FLL Richtlinien und Empfehlungen (Dachbegriinung, Fassadenbegriinung,
Innenraumbegriinung, Teichbau, Schwimmteiche) neuste Ausgaben

- Gunkel, R. (2001): Begriunen mit Kletterpflanzen. Stuttgart, Ulmer

- Haberer, M. (2003): Der neue Steingarten. Stuttgart: Ulmer

- Kircher, A&W. (2009): Quickfinder Gartenteich. Minchen: G+U

- Krupka, B. (1992): Dachbegrinung: Pflanzen- und Vegetationsanwendung an
Bauwerken. Stuttgart, Ulmer

- Lay, B., Niesel A., Thieme-Hack, M. 2010: Bauen mit Grun. 4. Aufl. Stuttgart, Ulmer

- Niesel, A. (Hrsg.) (2011): Grinflachenmanagement — Dynamische Pflege von Grun.
Stuttgart: Ulmer

- Ricker, K. (1998): Die Pflanzen im Haus; Stuttgart: Uimer

- Volm, C. (2002): Innenraumbegrinung in Theorie und Praxis; Stuttgart: Ulmer

Begleitend zu den Lehrveranstaltungen werden aktuelle Arbeitsunterlagen und
Ubungsfragen im passwortgeschitzen LMS MOODLE unter http://www.hs-
anhalt.de/moodle zur Verfugung gestellt.
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Name des Moduls: 38.Sportstattenbau und -unterhaltung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Dr. Ellen Kausch, Raik Schamberg (M.A.)

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5.Semester) Block: teilweise

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Ubung 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Mindlich (30 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):

Naturwissenschaftliche Grundlagen, Grundlagen des Landschaftsbaus und der
Pflanzenverwendung, Grundlagen der Vegetationstechnik und Baukonstruktion,
Ausflhrungsplanung

Lernziele:

Die Studierenden sind mit Planungs- und Genehmigungsgrundlagen fir AuRensportanlagen
vertraut. Durch Aneignung von Kenntnissen zur Konstruktion sowie technischer und
sportfunktioneller Ausstattung von leichtathletischen Anlagen, Gro3- und Kleinspielfelder
unterschiedlicher Belagstpyen, Golfsport-, Reitplatz- und Rollsportanlagen sowie weiterer
Trendsportarten, werden die Studierenden befahigt, den jeweiligen Baugrundverhaltnissen
und Nutzungsansprichen angepasste Ausflhrungslésungen zu planen. Die Kenntniss tGber
notwendige Pflege- und Unterhaltungsmafnahmen und eingesetzter Technik ermdglicht es
den Studierenden, den Zustand von Sportplatzen zu beurteilen und MaRnahmen fiir deren
Renovation abzuleiten.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- unterschiedliche Ansatze der Sportstattenentwicklungsplanung

- Entwicklung von multifunktionalen Sportgelegenheiten unter Beriicksichtigung von
Barrierefreiheit und Inklusion

- Vermittlung grundlegender Normen und Richtlinien (DIN 18035 Sportplatze Teile 1-8,
DIN EN 14974 Rollsportanlagen, FLL-Richtlinie flir den Bau von Golfplatzen und R
Rasenreitplatzen, BISP Planungsgrundlagen fir Bau und Betrieb von Beachanlagen)
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- Voruntersuchungen fur die Auswahl einer Bauweise und/oder Belagsart in Abhangigkeit
von Baugrundverhaltnissen und Nutzungsansprichen

- Be- und Entwasserung, Bodenheizung und Belichtung von Sportfreianlagen und Stadien

- Konstruktionstypen und Bemessung von Naturrasen-, Tennen-, Kunststoff-,
Kunststoffrasen-, Sandplatzen sowie Anlagen fur Leichtathletische Disziplinen, Reit- und
Rollsportarten

- Anforderungen an Baustoffe und Stoffgemische, Durchflihrung von Voruntersuchungs-,
Eignungs- und Kontrollprifungen

- Unterhaltung von Sportflachen und eingesetzte Pflegemaschinen fir die jeweiligen
Belagsarten

- Renovation und Umbau von Sportplatzen

- Mediation bei der Erstellung von Planunterlagen und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Armbruster, G.: Regelgerechte Bauausfihrung im Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau. WEKA Media GmbH, Stand 2006

- Thieme-Hack, M. (Hrsg.) 2018. Handbuch Rasen. 352 S., Ulmer Verlag

- Deutscher FuRball Bund (2017): Sportplatzbau und —erhaltung, 5. Aufl., Druck und
Verlagshaus Zarbock GmbH & Co. KG, Frankfurt

- DIN 18 035 Teil 1 bis 8: Sportplatze in der jeweils aktuellen Fassung Beuth-Verlag,
Berlin/Wien/Zirich, aktuelle Auflage

- DIN EN 12616, DIN EN 12231, DIN EN 14877, DIN EN 15330-1, DIN EN 14766, u.a.

- RAL GZ515/1

- Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL): Richtlinie
Bau von Golfplatzen. Ausgabe 2008, Bonn.

- Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL):
Reitplatzempfehlungen — Empfehlungen fiir Planung, Bau und Instandhaltung von
Reitplatzen, Ausgabe 2014, Bonn

- Schlesiger, G. (2011): Sportanlagen: Planung — Bau — Ausstattung — Pflege,
Schriftenreihe des Bundesinstituts flr Sportwissenschaft

- Katthage J., Thieme-Hack M. (2017): Nachhaltige Sportfreianlagen Ansatze zur
Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung auf Sportfreianlagen, Bundesinstituts fur
Sportwissenschaft begleitend zu den Lehrveranstaltungen werden
aktuelle Arbeitsunterlagen und Ubungsfragen im passwortgeschiitzen LMS MOODLE
unter http://www.hs-anhalt.de/moodle zur Verfugung gestellt.
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Name des Moduls: 39. Studium generale

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Margot Dasbach
(Vorsitzende des Prifungsausschusses)

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: nach freier Entscheidung Block: nein

workload: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): flexibel Credits: 5

Aufteilung der workload (in Lehr- und Lernformen): flexibel

Priifung (It. PSO): keine Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen des Studienganges): keine

Lernziele:

Durch die in diesem Modul aufgefiihrten Leistungen entwickeln und vervollkommnen die
Studierenden soziale Kompetenzen, interkulturelle Kompetenzen und Organisationsfahigkeiten im
Umfeld der Hochschule.

Inhaltliche Schwerpunkte:
In folgenden Bereichen kénnen credits erworben werden (je 30 Stunden Zeitaufwand entspricht
einem credit):

1. Mitwirkung in den Gremien der Hochschulselbstverwaltung
Besonderes Engagement in 6ffentlichkeitswirksamen Bereichen der Hochschule, z.B.
Organisation wissenschaftlicher oder anderer Veranstaltungen der Hochschule oder
Betreuung von offiziellen Gasten

3. Besondere wissenschaftliche Leistungen, die auferhalb des jeweiligen
Studienprogrammes erbracht werden, hierzu zahlen vor allem Vortrdge im Rahmen von
Konferenzen und Kolloquien, Erstellung von Postern, usw.

4. Besonderes Engagement bei der organisierten individuellen Betreuung von Studierenden
am Anfang des Studiums

5. Belegen eines Moduls aus einem anderen Bachelor Studiengang einschliellich
erfolgreiches Absolvieren der Prifung

6. Teilnahme am Mentorenprogramm

7. Teilnahme am Nachhaltigkeitsmodul.

Weitere Anmerkungen:

Uber die Anerkennung der Leistungen entscheidet der Priifungsausschuss auf Antrag. Ein Formular
zur Anerkennung befindet im Moodlekurs des Studiengangs. Durch die Studierenden sind dabei
entsprechende Nachweise mit der Antragstellung vorzulegen.
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Name des Moduls: 40. Technik im Landschaftsbau

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Thomas Zlobinski, Nivole Messerschmidt, Dipl.-Ing. Steffen Fenzlein

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemster (5./7. Semster) Block: teilweise

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernforme, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar 33,75 h (45 Lehrstunden a 45 Minuten)

Ubung 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Klausur (120 Minuten) Sprache: deutsch

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Naturwissenschaftliche Grundlagen, Grundlagen des Landschaftsbaus und der
Pflanzenverwendung, Grundlagen der Vegetationstechnik und Baukonstruktion
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Lernziele:

Angesichts der Herausforderungen, die Klimawandel und fortschreitende Urbanisierung und
damit einhergehenden baulichen Verdichtung und Versiegelung stadtischer Freiflachen
bedingen, gewinnen ausgleichende Grinstrukturen in der Stadt erheblich an Bedeutung.
Die Multifunktionalitat stadtischer Freiflachen rickt somit in den Fokus stadtebaulicher
Planungen. Die Vertiefung des Wissens um vegetationstechnisch relavante Regelwerke und
Richtlinien ermdoglicht es den Studierenden, die Besonderheiten bei der Pflanzung und
Erhaltung von Strallenbaumen in der Stadt sowie die Erstellung und Unterhaltung von Dach-
und Fassadenbegriinungen als wichtige Bausteine gruiner Infrastruktur zu erkennen und die
Regelwerke richtig anzuwenden. Verschiedene Ansatze zur Regenwasserbehandlung, zum
Rickhalt und/oder Versickerung von Niederschlagen sind bekannt, entsprechende Anlagen
kénnen von den Studierenden bemessen werden.

Der Erwerb von Kenntnissen zur natunahen und dezentralen Abwasserbehandlung kann
bei Lésungen fiir die Abwasserreinigung von Bauten im AulRenbereich genutzt werden
Durch den Klimawandel induziert Durreperioden und héhere Durchschnittstemperaturen,
erfordern eine regelmafige Bewasserung zum Erhalt bestimmter Dauerkulturen. Auch die
Tendenz der Automatisierung der Pflege von Freiflachen im &ffentlichen, wie im privaten
Sektor, steigert die Nachfrage nach technischen Bewasserungssystemen. Die Einschatzung
des Wasserbedarfs verschiedener Dauerkulturen und die Kenntnis der Funktionsweise
unterschiedlicher Bewasserungstechniken ermdglich es den Studierenden eine an die
Kultur und Standortbedingungen angepasste bedarfsgerechte Wasserversorgung von
Grunflachen sicherzustellen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Ermittlung von Abflussbeiwerten und Bemessungswassermengen

- Verfahren und Ausflihrung der Regenwasserbehandung (Flachen-, Mulden-, Rigolen-,
Schachtversickerung, wasserdurchlassige Wegebelage, Zisternen, Wetlands)

- Bemessung und Bau vom bepflanzten Bodenfilter mit horizontaler und vertikaler
Durchstrémung

- Pflanzung von Stadtbdumen

- Konstruktion von Dachbegriinungen (Lastannahmen, Herstellung von Abdichtungen, An-
und Abschlissen, Rutschsicherungen, Brand- und Windsogschutz, Begriinungsarten)

- Fassadenbegrinung mit boden- und wandgebundenen Pflanzungen

- Herstellung kinstlicher Stillgewasser (Uferzonierung, Abdichtung, Wasserreinigung)

- Kalkulatuion des Wasserbedarfs verschiedener Dauerkulturen

- Wasserbereitstellung, Anforderungen an die Wasserqualitat und wasserrechtliche
Bewilligungen

- Ausbringungstechniken (Unterflurbewasserung, Tropfkérper, Beregnung) und
Technische Ausstattung (Zuleitung, Druckerhéhung, Pumpentechnik, Steuerungstechnik)

- Erkennen haufig vorkommender Fehler bei der Ausflihrung vegetationstechnischer
Arbeiten anhand von Fallbeispielen

- Erstellen werksspezifischer Leistungsverzeichnisse

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- FLL-Richtlinien (Baumpfanzungen, Dachbegrinungen, Fassadenbegriinungen,
Versickerung und Wasserriickhaltung, Pflanzenklaranlagen, Abdichtungssysteme,
Bewasserung) in der aktuellsten Fassung

- DWA Arbeitsblatter (A 138, A 262)

- Geiger, W. et. al. (2009): Neue Wege fir das Regenwasser. 3. Aufl. Oldenbourg
Industrieverlag Minchen

- Withers, B., Vipond, S. (1978): Bewasserung. Parey

- Achtnich, W.(1980): Bewasserungslandbau. Agrotechnische Grundlagen der
Bewasserungswirtschaft. Stuttgart, Ulmer
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Name des Moduls: 41. Umweltiberwachung

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Dr. Wilfried Rozhon
Lehrperson/en: Prof. Dr. Wilfried Rozhon

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (3. Semester) Block: nein

work load: 180 h davon Lehrstunden (It. PSO): 67,5 h Credits: 6
(entspricht 90 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 22,5 h (30 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 112,5h

Priifung (It. PSO): Mindlich (30 Minuten) Sprache: deutsch

Priifungsvorleistung: Leistungsnachweis (bestehend aus
schriftlichen Test zur Laborarbeit und Versuchsprotokollen)

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen):
Vegetationskunde, Okologie, Umweltchemie, Bodenkunde

Lernziele:

Die Studierenden weisen solide Kenntnisse zur Charakterisierung von Umweltchemikalien
auf und bewerten Umweltschaden. Sie besitzen fachspezifisches Wissen zur Systematik
von Umweltschadstoffen, beherrschen analysenrelevante stdéchiometrische Gleichungen
und fuhren wesentliche Untersuchungen im Labor bzw. Vorort eigenstéandig durch. Sie legen
Analysenparameter in Abhangigkeit vom Probenmaterial fest, stellen komplexe
Analysenprogramme auf und kombinieren analytische Daten mit Mdglichkeiten der
Bioindikation. Sie sind vertraut mit Probenahmetechniken und den gangigen Methoden der
Probenvor- und —Aufbereitung sowie im Umgang mit moderner Analysentechnik und der
fachlichen Bewertung der Analysendaten in Verbindung mit den gesetzlichen Regelungen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Umwelt und Umweltmedien, Umweltchemikalien

- Grundlagen der Laboratoriumsarbeit — Stoffkenntnisse, Konzentrationsmale, Reaktionen

- Chemische Analytik — Einteilung, physik.-chem. Grundlagen, Anwendungen, Aussagen

- Probennahmetechniken fiir Boden, Wasser und pflanzliche Materialien

- Allgemeine Kenntnisse zur Analysentechnik und ihr fachkundiger Einsatz

- Spezifische Aspekte der Analysenverfahren in der Umweltanalytik inkl.
Qualitatssicherung

- Bioindikatoren - Zeigerpflanzen, Biomarker, Testarten
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- Umwelteinflisse und Krankheitssymptome bei Pflanzen - Methodik der
Schadenserhebung
- Durchfihrung von Umweltanalysen im Praktikum

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Bliefert, C.: Umweltchemie (1994)

- Kof}, V.: Umweltchemie (1997)

- Marr, I.L., Cresser, M.S.,Ottendorfer, L.J.: Umweltanalytik (1988)

- Schwedt, G., Schnepel, F.-M.: Analytisch-chemisches Umweltpraktikum (1981)

- Rump, H.H., Kirst,H.: Laborhandbuch fir die Untersuchung von Wasser, Abwasser und
Boden (1992)

- M. Zierdt: Umweltmonitoring mit natirlichen Indikatoren (1997)

- Steubing, L., Fangmeier, A.: Pflanzendkologisches Praktikum (1992)

Weitere Anmerkungen (Information fir Studierende):
Voraussetzung fur die Prifungszulassung ist ein positiv bewerteter LNW(Seminariibung
plus Protokolle des umweltanalytischen Praktikums)
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Name des Moduls: 42. Visuelle Techniken

Modulverantwortliche Lehrperson: Prof. Trevor Sears
Lehrperson/en: Prof. Daniel Theidel, Dipl.-Ing. Sandro Wolff

Studiengang: Bachelor Landschaftsarchitektur und Umweltplanung

Einordnung in das Studium: Wahlpflichtmodul

Semesterlage: Wintersemester (5. /7. Semester) Block: nein

work load: 150 h davon Lehrstunden (It. PSO): 56,25 h Credits: 5
(entspricht 75 Lehrstunden a 45 Minuten)

Aufteilung der work load (in Lehr- und Lernformen, Selbststudium...):

Lehrform: Stunden

Seminar/Ubung 45 h (60 Lehrstunden a 45 Minuten)
Praktikum 11,25 h (15 Lehrstunden a 45 Minuten)
Selbststudium einschl. Ubungen

und Prifungsvorbereitung 93,75 h

Priifung (It. PSO): Hausarbeit Sprache: deutsch

- 3D-Model einer ausgewahlten Planungssituation

- Renderings mit zwei unterschiedlichen 3D-
Renderingsoftwarefamilien, zum Vergleich der Techniken und
Ergebnisse

- Die abgegebenen Arbeiten sollen die Planungssituation
maoglichst verbrauchernah darstellen und dazu befahigen, im
spateren Berufsleben die Planungsgedanken einem Nicht-
Fachpublikum darzulegen. Onlinetutorien und Literatur
hinweise werden im Rahmen des Unterrichts vergeben.

Inhaltliche Voraussetzungen (aus anderen Modulen): CAD, Photoshop

Lernziele:

Die Studierenden haben Vertiefende Kenntnisse Uber den Einsatz von allgemeiner und
spezieller CAD-Software in der Branche. Sie besitzen Kenntnis und Befahigung zur
Bedienung von Software, die neben der Standardsoftware von besonderem Interesse und
Nutzen in einem innovativen Landschaftsarchitekturbiro.

Die Studierenden haben erweiterte Kenntnisse der 3D-Konstruktion. Sie besitzen
Kenntnisse in der branchentypischen Visualisierung.

Die Studierenden sind in der Lage aktuelle Software aus dem Bereich 3D-Konstruktion und
Rendering sowie alternative CAD Produkte in praxisnahen Projekten einzusetzen.

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Vermittlung von Kenntnissen in Animationssoftware
- fortgeschrittene Techniken der Bildbearbeitung
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- Realtimerendering

- 3D-Modelling und Visualisierungstechniken (Rendering; Texturierung; Lightning) in
verschiedenen Programmen: 3D-Studio VIZ, Sketchup

- Einsatz von moderner Konstruktions- und Renderingsoftware (Sketchup) zur
Entwurfsprasentation

- Einsatz von alternativen CAD Produkten (Vectorworks)

Literatur/Arbeitsunterlagen:

- Online Tutorials auf www.prof-kretzler.de

- Weitere Buchempfehlungen sind wegen der laufenden Neuerscheinungen auf Nachfrage
beim Lehrer erhaltlich

79



http://www.prof-kretzler.de/

	Name des Moduls: 1. Naturwissenschaftliche Grundlagen
	Name des Moduls: 2. Grundlagen des Landschaftsbaues und der Pflanzenverwendung
	Name des Moduls: 3. Grundlagen der Planung
	Name des Moduls: 4. Geomatik und Landschaftsinformatik
	Name des Moduls: 5. Grundlagen des Gestaltens und Entwerfens
	Name des Moduls: 6. Naturschutz und Landschaftsökologie
	Name des Moduls: 7. Praktische Vegetationskunde
	Name des Moduls: 8. Informationstechnologien in der Landschaftsarchitektur
	Name des Moduls: 9. Grundlagen der Objektplanung
	Name des Moduls: 10. Grundlagen der Vegetationstechnik und Baukonstruktion
	Name des Moduls: 11. Umweltplanung und räumliche Gesamtplanung
	Name des Moduls: 12. Pflanzenverwendung
	Name des Moduls: 13. Projekt 1
	Name des Moduls: 14. Freiraumplanung
	Name des Moduls: 15. Ausführungsplanung und Ausschreibung
	Name des Moduls: 16. Sozioökonomische Grundlagen
	Name des Moduls: 17. Projekt 2
	Name des Moduls: 18. Bauabwicklung
	Name des Moduls: 19. Verwaltungs-, Planungs- und Umweltrecht
	Name des Moduls: 21. Projekt 3
	Name des Moduls: 22. Berufspraktika
	Name des Moduls: 24. Fachpraktika
	Name des Moduls: 25. Bachelorarbeit und Kolloquium
	Name des Moduls: 26. Baugeschichte
	Name des Moduls: 27. Bauleitplanung und Bodenordnung
	Name des Moduls: 28. Fernerkundung und UIS
	Name des Moduls: 29. Freiraumplanerische Stegreife
	Name des Moduls: 30. Gartendenkmalpflege
	Name des Moduls: 31. Gemeindliche Landschaftsplanung und Umweltprüfungen
	Name des Moduls: 34. Landschafts- und Gehölzpflege
	Name des Moduls: 35. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung sowie Umweltprüfungen
	Name des Moduls: 36. Objektplanungspraxis
	Name des Moduls: 37. Spezielle Pflanzenverwendung
	Name des Moduls: 38.Sportstättenbau und -unterhaltung
	Name des Moduls: 40. Technik im Landschaftsbau
	Name des Moduls: 41. Umweltüberwachung
	Name des Moduls: 42. Visuelle Techniken

